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Geehrte Mitglieder!

Es ist das Jahr , das wir beschließen und über das wir
Ihnen in kurzen Zügen ein getreues Bild zu geben bemüht
sein wollen, nicht reich an bedeutungsvollen Ereignissen . Dennoch
war es wieder ein vielbewegtes Leben und Treiben , das sich
im Schoße des Vereines entfaltet , und seine innere Entwicklung
bat unverkennbar gedeihliche Fortschritte gemacht . Wir werden
im Verlaufe unserer Erzählung nicht verschweigen, dass wir
uns durch manche Sorge durchzuringen hatten , müssen aber
nach überstandenen Mühen vor allem dankbar der edlen Be¬

strebungen und schönen Erfolge gedenken, die wir auch am
Schlüsse dieses einunddreißigsten  Vereinsjahres zu
verzeichnen haben.

Zu diesen schönen Erfolgen zählen wir in erster Reihe
den gedeihlichen Fortschritt unserer Schulen, die gute Auf¬
nahme, die jene Schülerinnen, die wir als brav und tüchtig
empfehlen, bei ihrem Eintritte ins Leben linden und die
günstige Beurtheilung , die ihnen allezeit und allerorten zutheil
wird. Es gilt dieses von den Mädchen, welche die Handels¬
schule in Vorjahren absolvierten , sich als Buchhalterinnen,
Correspondentinnen und Cassierinnen durch ihre Kenntnisse
und ihre Leistungen ausgezeichnet und so jenen den Weg
geebnet haben , die ihnen dieses Jahr in Fleiß und Eifer nach-
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gestrebt . Es waren ihrer nicht wenige. Von 111, die alle biszum Schlüsse verblieben, erhielten 35 Zeugnisse erster Classemit Vorzug , 73 Zeugnisse erster Classe.
Da wir es als nützlich erkannt , die Schülerinnen schonwährend ihrer Schulzeit mit der Schreibmaschine vertraut zu

machen , wurde beschlossen , künftighin in der zweiten ClasseHandelsschule den Unterricht im Gebrauche derselben zuertheilen.
Nicht minder als für die Schülerinnen der Handelsschule

gilt das Gesagte für jene der Nähstuben und der Schneiderei¬schule , die als gediegen in ihrem Fache bekannt , gesucht undgeschätzt sind. Wie zu der Handelsschule ist daher auch derZudrang zu den Nähstuben und der Schneidereischule , ins¬
besondere zu ihren unentgeltlichen Abtheilungen ein sehrgroßer . Schon im Herbste , unmittelbar nach Schluss der Auf¬nahme , beginnen die Vormerkungen , die bald weit in dasSchuljahr hineinreichen, und sobald der Winter seinem Ende
entgegengeht , mehren sich die Anmeldungen für den Beginn deskünftigen , so dass es viel Nachdenken und Mühe kostet , alle,die Anwartschaft haben, richtig in Keih’ und Glied vorrückenzu lassen . Es wurden dieses Jahr in den Nähstuben allein
16S Mädchen unentgeltlich unterrichtet . Ein solch kleinesHeer von Schülerinnen erfordert aber einen großen , einenzahlreichen Lehrkörper . Neben den fünf Lehrerinnen sind derzeitdrei, gleichfalls honorierte , Assistentinnen in der unentgeltlichenNähstube beschäftigt . Es ist unendlich wichtig , dass dieMädchen recht genau und doch in möglichst kurzer Zeit unter¬richtet werden, damit sie schnell zum Erwerbe kommen. Auseben diesem Grunde haben wir heuer im Handnähen die Lehr¬
zeit von 11 auf 8 Monate abgekürzt , da wir bei den besseren
Vorkenntnissen , welche die Mädchen aus der Bürgerschulemitbringen , auch in der kürzeren Zeit das Lehrziel zu erreichenholfen.

Neben diesen unentgeltlichen Abtheilungen hatten wirnoch für zahlende Schülerinnen 5 Curse und den Stopfcurs,die wir zu den Nähstuben , 4 Curse, die wir zur Schneiderei-
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schule rechnen . Die Modistencurse , von denen in der Regel
zwei sind, waren so sehr gesucht , dass wir für beide Parallelen
errichtet haben, somit auch in diesen verhältnismäßig kurze
Zeit bestehenden Cursen 60 Schülerinnen unterrichtet werden
konnten.

Für die Modistencurse werden den Schülerinnen der
Schneidereischule besondere Begünstigungen in Ermäßigung
des Schulgeldes zugestanden ; ebenso für die Frisiercurse und
die Feinwäschereischule , in der sie zumeist bloß den Bügel-
curs besuchen.

Die Feinwäschereischule und die Kochschule entsprechend
zu vergrößern , ist ein dringender Wunsch des Ausschusses.
Es konnte jedoch an die Realisierung desselben noch nicht
gegangen werden, da die Kosten für Adaptierung der be¬
stehenden und neu zu mietenden Räume dem Vereine zu große
Auslagen verursacht hätten , insbesondere da er erst im Vorjahre
der Reorganisation der höheren Arbeitsschule große Opfer
gebracht hat . Der neue Lehrplan für dieselbe wurde vorerst
bloß in der ersten Classe durchgeführt , wir können daher
heute noch nicht eingehend berichten , glauben uns jedoch
durch die Erfolge dieses Jahres zu den besten Hoffnungen
für die nächste Zukunft berechtigt.

Besonders hervorheben müssen wir, dass die Entwicklung
der Zeichenschule und des Ateliers für kunstgewerbliche
Maltechniken einen immer günstigeren Fortgang ni mmt. Im
Zeichnen gut vorbereitet und unterstützt durch die Kenntnisse
der Perspective und Projeetionslehre , zeigen die Schülerinnen
in ihren naturalistischen und stilistischen Studien erfreuliche
Fortschritte ; ebenso auch bei den Studien nach dem lebenden
Kopfmodell, die im Tagescurs und im Atelier für kunst¬
gewerbliche Maltechniken gemacht werden.

Unser zweites Atelier , das für Musterzeichnen , und die
Kunststickereischule sind dieses Jahr nicht , wie schon mehr¬
mals in Vorjahren , mit ihren Arbeiten in die Öffentlichkeit
getreten , hatten aber viele und interessante Aufträge , die zu
vollster Zufriedenheit der kunstsinnigen Besteller ausgeführt
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worden sind. Wir haben für die Zeichen schule und die Ateliers
eine besondere Bibliothek geschaffen, die den Schülerinnen
ein reichhaltiges Materiale für ihre Fachstudien bieten soll. Die
bestehende Schülerbibliothek kann diesem Zwecke nicht ganz
entsprechen , wenngleich sie neben den bedeutendsten und
besten Jugendschriften auch wissenschaftliche Werke enthält
und immer wieder durch neue Anschaffungen ergänzt wird.
Diese Schülerbibliothek zählt heute schon 1073 Bände und
wird insbesondere von den großen und kleinen Mädchen der
sechs Classen des Lyceums, für das speciell sie gegründet
wurde , gerne und sehr viel benützt.

Im Anschlüsse an das, was wir über unsere Schulen
gesagt , müssen wir noch der Wintercurse Erwähnung thun.
Prof . Dr. Karl v. L ii t z o w übernahm wie alljährlich den
Vortrag über Kunstgeschichte . Er führte ihn im März mit
seinen 79 Hörerinnen zu Ende und wenige Tage danach traf
uns die schmerzliche Nachricht , dass er in der Vollkraft
seiner Jahre eines raschen Todes gestorben . Wie erschütternd
diese Nachricht auf alle wirkte , die den geistreichen , liebens¬
würdigen Lehrer kannten , ist leicht zu verstehen . Prof,
v. Lützow  hatte seit 1877, also durch zwanzig Winter,
seine Vorlesungen über Kunstgeschichte gehalten und stets
einen großen Kreis von Hörerinnen um sich versammelt . Wer
einmal kam, kam wieder, und so geschah es, dass manche
der Damen sechs, sieben oder noch mehr aufeinanderfolgende
Jahre sich einschreiben ließ . Da Prof . v. Ijiitzow sein Thema
alle Jahre wechselte, wurden die Hörerinnen durch die Auf¬
einanderfolge der einzelnen Curse mit dem gesammten Verlauf
der Kunstgeschichte , den Hauptstilepochen , sowie mit den
wichtigsten Kunstdenkmälern aller Zeiten bekannt gemacht.
Erst nach einer Beilie von Jahren wiederholte sich das schon
besprochene Thema, wdhn auch in veränderter Form , immer
gleich lehrreich und fesselnd.

Den zweiten unserer Wintercurse über deutsche Literatur¬
geschichte , den Prof . Dr. Alfred Freiherr v. Berger  nun schon
seit fünf Jahren während der Wintermonate hält , mussten wir
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abermals in den Festsaal des Nieder österreichischen Gewerbe¬
vereines verlegen . Doch konnte auch dieser, mehr als das
Doppelte von unserem fassende Saal weitaus nicht alle auf¬
nehmen, die sich als Hörerinnen angemeldet . Für einen dritten
Wintercurs über Geographie von Europa gewannen wir Uni-
versitätspröfessor Dr. Albrecht Penck.  Wir haben diesen im
allgemeinen weniger gepflegten Gegenstand zum erstenmale in
unser Programm aufgenommen. Es zeigte jedoch die ange¬
spannte Aufmerksamkeit , mit der die Damen von Anfang bis
zum Schlüsse den Belehrungen des Vortragenden folgten , wie
sehr auch dieses ihnen fernerliegende Thema dank der an¬
regenden, geistvollen Behandlung und der Fülle des Wissens,
welche geboten ward, ihr lebhaftestes Interesse wachgerufen
hatte.

Die drei Wintercurse zusammen wurden von 371 Höre¬
rinnen besucht.

Die Gesammtzahl der Schülerinnen unserer fünfzehn
Schulen, die Hörerinnen der Wintercurse nicht mitgerechnet,
betrug dieses Jahr 1529. Der Kopfzahl nach waren es selbst¬
redend weniger, da viele nicht nur eine, sondern zwei oder
drei Abtheilungen nebeneinander besuchten . Aber auch jede
Schülerin bloß einmal gerechnet , waren es 1061 Mädchen, die
in diesem Jahre in unserem Schulhause Aufnahme fanden und
in den verschiedenen Fächern des Wissens und Könnens unter¬
richtet wurden.

Für 174 Schülerinnen wurde das Schulgeld ermäßigt,
28 erhielten Freiplätze , 4 Stiftplätze , 26 Stipendien und 235
wurden unentgeltlich unterrichtet.

Alle die Schulen, die den Hunderten von Mädchen eine
Stätte der Bildung und der Hilfe werden sollen, zu leiten und
zu erhalten , ist eine Aufgabe, so groß und schwer, dass ihre
Lösung nur durch die wertvolle materielle und die nicht
minder wertvolle geistige Unterstützung möglich wird, welche
dem Verein von Seite edeldenkender und wohlwollender Menschen
zutheil wird. Möge es uns daher noch gestattet sein, ehe wir
die Zahlen des vorliegenden Berichtes sprechen lassen, zu



danken für jede aufmunternde Anerkennung und Unterstützung,
durch die wir ausgezeichnet worden sind. Als die uns ehrendste
Auszeichnung empfinden wir vor allem , dass uns durch die
Huld Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin
abermals die Spenden von 200 fl. und 50 fl. gewährt wurden.
Ihre k. und k. Hoheit Frau Kronprinzessin -Witwe Stephanie
zeichnete den Verein durch eine Spende von 30 fl. aus, Ihre
k. und k. Hoheiten die Herren Erzherzoge Friedrich und
Eugen  mit je 20 fl.

Von dem k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht
ist dem Lyceum eine Subvention von 7200 fl., dem Atelier für
kunstgewerbliche Maltechniken von 300 fl. gewidmet worden.

Die Erste österreichische Sparcassa hat dem Vereine in
. Anerkennung seiner humanitären Zwecke 1000 fl., Seine
Excellenz der Statthalter Graf Kielmansegg  150 fl.,
Polizei -Präsident Ritter v. Stejskal  25 fl., die k. k. priv.
Gasbeleuchtungs -Gesellschaft der Imperial -Continental -Gas-
Association 200 fl. gespendet ; auch bedachten den Verein
noch mehrere andere Institute und Körperschaften mit
größeren und kleineren Geldbeträgen . Neben den uns schon
wiederholt zugewiesenen Geschenken, haben wir dieses Jahr— und das war uns eine sehr ersehnte Hilfe — noch drei
bedeutende Spenden zu verzeichnen. Frau Ernestine Thorsch
hatte die große Güte, dem Ausschüsse zur Erhaltung der
unentgeltlichen Nähstuben , in deren Commission sie durch
zwei Jahre als Ausschussmitglied thätig war, 1000 fl. in
Barem zu übergeben . Frau Marie Faber,  ein langjähriges
Mitglied unseres Vereines , vermachte demselben testamen¬
tarisch 500 fl. und die Erben nach Herrn Franz v. Miller
zu Aichholz  schenkten ihm 500 fl.

Herr Franz Lipperheide  beschenkte unsere Arbeits¬
schulen mit einem Exemplar der „Illustrierten Frauen -Zeitung “,der Erste österreichische Beamtenverein machte uns ein
Exemplar seiner Zeitschrift zum Geschenke und von der
„Wiener Mode“ erhielten wir nicht nur wie alljährlich ein
Exemplar ihrer Zeitschrift , sondern auch neun, uns sehr
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wertwolle, in ihrem Verlage erschienene Bücher mit Häkel-
und Stickmustern , mit Anweisungen für Kleidermachen und
für die Haushaltung . Die Firma Benedict Schroll hatte die
Güte, uns ein Stück Damastgradl zu übersenden . Herr Vincenz
Kunz beschenkte unsere Lehrmittelsammlung mit 100 Stück,
Herr L. Urbas , k. k. Major, mit 6 Stück Mineralien . Einige
Damen des Ausschusses beschenkten die neue Zeichenschul-

Bibliothek und vervollständigten die Einrichtung unseres Sprech¬
zimmers, das überdies auch heuer wieder die einstmalige
Schülerin des Ateliers Fräulein Feldscharek mit einer recht
hübschen Studie schmückte.

Dankend müssen wir ferner noch erwähnen, dass die

Firma Singer eine der Lehrerinnen unserer Nähstuben
unentgeltlich im Maschinsticken unterrichtet hat , sowie dass
Frau Korody , die Turnlehrerin der Lyceum-Schülerinnen,
sechs Mädchen der Handelsschule unentgeltlich Tanzunterricht
erth eilte.

Wir danken den treuen Mitgliedern unseres Vereines,
den Herren Beiräthen und Revisoren, unserem vortrefflichen

Lehr- und Verwaltungskörper ; wir danken der Journalistik
für ihre liebenswürdige Bereitwilligkeit , uns zu helfen ; wir
danken allen, die uns wohlwollend gefördert haben.

t

Das finanzielle Gebaren hat in dem letzten Vereins¬

jahre 1896/97 das nachstehende Resultat ergeben:

Einnahmen:

Beiträge der ordentlichen und außerordentlichen
Mitglieder . fl,

Spenden . *
Subvention des hohen k. k. Ministeriums für

Cultus und Unterricht . *
Zinsen von den Wertpapieren und Depots . . . „
Einnahmen der Schulen . *

3.196-70
3.975-—

7.500*-
2.08D71

74.306-57

Zusammen . fl. 91.059-98
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Ausgaben:
Ausgaben für Betrieb und Verwaltung der Schulen,

Pensionsversicherung , Abschreibung vom
Werte des Hauses. . . fl. 91.884*81

Das Vereinsvermögen beläuft sich inclusive des
Hauswertes per fl. 169.000 und des Inventars
per fl. 3.500 auf . . . fl. 213.721*31
Als wir im Vorangehenden der uns gewordenen Geschenke

und Unterstützungen dankend gedachten , haben wir leider
zwei angesehene und mächtige Körperschaften , deren Gönner¬
schaft wir uns sonst zu erfreuen gehabt , mit Stillschweigen
übergehen müssen. Die Hoffnung, die wir in die Groß-
Commune gesetzt , hat uns auch diesmal getäuscht , und heuer
hat uns auch der niederösterreichische Landtag leer ausgehen
lassen . Das sind empfindliche Einbußen , die umso schwerer
drücken , als damit eine zeitweilige Verkennung unseres Wir¬
kens und unserer guten Absichten verbunden ist.

Nachdem Sie, geehrte Mitglieder , uns mit dem Vertrauenbeehrt , die Geschäfte des Vereines nach den Statuten zu leiten
und zu vollziehen, obliegt uns, als dem von Ihnen erwählten
Ausschüsse, die Pflicht, den gedachten irrigen Ansichten zu
begegnen und sie Ihnen gegenüber zu berichtigen.

Inwieweit der Verein die in den Statuten ausgedrückten
Zwecke erfüllt , werden Sie, geehrte Mitglieder , dem eben vor¬
gelegten Jahresberichte im Zusammenhänge mit allen seinen
Vorgängern zu Ihrer Befriedigung entnehmen, es erübrigt unsdaher bloß die finanziellen Verhältnisse nochmals zu beleuchten.
Für eine Anzahl unserer Institute werden Schulgelder einge-
hoben, aber sie ersetzen in keinem die Ausgaben . Ein Zu¬
schuss aus Vereinsmitteln ist daher umso nothwendiger , als
der Besuch dieser  Schulen bedürftigen Mädchen durch Frei¬
plätze , Stiftplätze und Stipendien möglich gemacht werden soll.

Die unentgeltlichen  Schulen , für welche die theil-
weise Verwertung von Schülerarbeiten einen verschwindend
kleinen Kostenersatz bildet , müssen durch Mitgliederbeiträge,
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Spenden und Widmungen erhalten werden, denn der Verein

hat keine verfügbaren Gelder . Sein Vermögen, wenn es so

zu nennen, besteht in seinem Hause , dem Hause , das ein

Denkmal der Anerkennung und Würdigung ist , die unserem

Verein nun schon seit 31 Jahren zutheil geworden. Es fußt

auf Allerhöchster Munificenz, auf Beiträgen der hohen Re¬

gierung , insbesondere auch auf der Großmuth der ersten

österreichischen Sparcassa und jenen besonderen Beisteuern,

die von unseren Gönnern und Mitgliedern dem Baue gewidmet
worden sind. Dieses unser Haus aber ist von dem untersten

zum obersten Stockwerke ganz von den Schulen des Vereines

in Anspruch genommen, es trägt also nicht nur nichts,

sondern für seine Erhaltung haben gleichfalls die Vereins¬

mittel aufzukommen. Von einer gesicherten finanziellen Lage
des Vereines darf also nicht die Rede sein und seine fernere

Unterstützungsbedürftigkeit kann auch nicht wohl in Frage

gestellt werden.

Wir schließen demnach wieder mit einem Deficit, das

sogar ungemein erheblich wäre, wenn ihm nicht die Summe
von 2000 fl., als die der außerordentlichen Geschenke, höchst

erfreulicherweise gegentiberstünde . Gleichwohl bleibt aber noch

ein Rest von 824 fl. 83 kr ., der uns für die Zukunft zu denken

gibt . Sollen wir die unentgeltlichen Schulen verringern , ver¬

kleinern , da es noth thäte sie zu vermehren , zu vergrößern?

Sollen wir Bedürftigen Freiplätze und Stipendien entziehen?
Sollen wir uns einschränken dort , wo es nötliig wäre sich

auszudehnen ? Und träfe diese Einschränkung nicht gerade

die löblichste , die humanste Seite unseres Wirkens ?

In allen unverschuldeten Lagen ist die Selbsthilfe die

sicherste , wir haben den Mutig die Berechtigung , diese wieder

einmal in Anspruch zu nehmen. Der Verein hat nicht wenig

Mitglieder durch den Tod verloren , ihre Beiträge gehen ihm
ab. Schaffen Sie einen Ersatz dafür — werben

Sie ihm neue Mitglieder! — Sein Name, seine um¬

fassende Thätigkeit bestellt zu Ehren und in unserem großen
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Wien kann es keinem einzigen von Ihnen an dem freundlichen
Bekanntenkreis fehlen, aus dem ein, wohl auch zwei oder drei
neue Mitglieder herangezogen werden könnten . Zu zagen ist
noch kein Grund — wir wollen hoffen, hoffen, dass Sie Ihre
beste Kraft dafür einsetzen werden, den Verein , den Sie groß
gemacht , auch groß und würdig zu erhalten.



Schulen des Vex êines.

Mädchen -Lyceum.

(Mit Öffentlichkeitsrecht laut Ministerial -Erlass vom 14. Juli 1891,
Z. 18993.)

Das Mädclien-Lyceum des Wiener Frauen -Erwerb-Vereines
schloss mit dem Schuljahr 1896/97 das sechsundzwanzigste
seit seinem Bestehen . Es wurden in die sechs Classen desselben

250 Schülerinnen aufgenommen, und zwar dieses Jahr eine
größere Anzahl in die höheren Classen, in denen manchmal
der Ausfall ziemlich bedeutend ist , heuer aber sehr gering war.

Im Stande des Lehrkörpers trat keine Veränderung ein, auch
keine längere Supplierung wurde nothwendig, so dass der
Unterricht seinen ungestörten Fortgang nehmen konnte . Die
Betheiligung am unobligaten Turnunterrichte war größer
als bisher ; es mussten deshalb Parallelclassen errichtet werden.

Wie in den Vorjahren wurde der Turnunterricht iü der Turn¬
anstalt der Frau Korody  ertheilt , wohin die Aufsichtsdame
Fräulein Hofer  die Schülerinnen begleitet.

Die Lehrmittelsammlung wurde auch in diesem Jahre
durch Schenkung und durch Ankauf aus den Lehrmittelbeiträgen
der Schülerinnen erweitert . Ebenso wurde auch die Schüler¬

bibliothek durch Ankauf von Jugendschriften vergrößert.
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Wintercurse.
Professor Dr. Karl v. Lützow  behandelte in seinen

Vorträgen über Kunstgeschichte die Geschichte der italienischen
Kunst . Nach einer kurzen theoretischen Einleitung über das
Wesen der bildenden Künste , über ihr Verhältnis zueinander
und ihre Stellung in der Gesammtentwicklung der Künsteschilderte er die italienische Kunst während der christlichen
Epoche und besprach den Übergang von der antiken zur mittel¬
alterlichen und modernen Kunst , wobei er die Charakterbilder
der bedeutendsten Meister entwarf und ihre wichtigsten Werke
gegenständlich und stilistisch würdigte.

Wir haben schon im allgemeinen Theil unseres Berichtes
mitgetheilt , dass Professor Dr. Karl v. Lützow  im März
eines plötzlichen Todes gestorben . Wie sehr wir in allererster
Linie den Verlust unseres hochverehrten vieljährigen Lehrers
beklagen mussten , war uns doch auch die Lücke, die in
unseren Wintercursen entstanden , höchst bedauerlich . Wir
sind daher Herrn Dr. Hermann Dollmayr,  Custos am k. k.
kunsthistorischen Hofmuseum und Privatdocent an der k. k.
Universität und an der Akademie der bildenden Künste,
zu Dank verpflichtet , dass er so liebenswürdig war , unserer
Aufforderung nachzukommen, den Winter 1897/98 die Vorträge
über Kunstgeschichte in unserem Vereine zu übernehmen . Die¬selben werden die Geschichte der niederländischen und deutschen
Malerei bis zum Beginne des XVII. Jahrhunderts behandeln.

Professor Dr. Alfred Freiherrn von Berger ’s Vorträge:„Dichter und Denker der Neuzeit “ Avurden von 238 Damen
besucht , die sich zu Ende derselben alle den/Bitten des Aus¬
schusses anschlossen, Professor Freiherr v. Berger  möge
für den kommenden Winter seine Vorträge am Wiener Frauen-
Erwerb -Verein fortsetzen . Den Bitten zu willfahren, wählte er
für den Cyklus von 1897/98 zu seinem Thema : „Von alter und
neuer Dichtung “.

Den dritten Wintercurs hielt ‘Dr. Albrecht Penck,
Professor der Geographie an der Universität . Er stellte sich
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in seinen Vorlesungen über „Geographie von Europa “ die
Aufgabe, die Landesnatur und ihre Bewohner zu beleuchten,
und erläuterte diese höchst interessanten und zumeist auf

eigener Anschauung beruhenden Schilderungen durch Demon¬
strationen an Karten und Landschaftsbildern.

Handelsschule.

Nach Abhaltung der Aufnahmsprüfungen wurden von den
angemeldeten Schülerinnen 111 eingeschrieben ; alle verblieben
bis zum Schlüsse des Schuljahres ; 35 von ihnen erhielten ein
Fortgangszeugnis I . Classe mit Vorzug, 73 ein Zeugnis
I . Classe, zweien wurde die Wiederholungsprüfung gestattet,
bei einer konnte krankheitshalber die Classification nicht ab¬

geschlossen werden.
Wir haben schon berichtet , dass Professor Engelhard

mit Schluss des Schuljahres 1895/96 seine Stelle als Lehrer
der Stenographie krankheitshalber niedergelegt hat , und müssen
zu unserem großen Leidwesen hier mittheilen , dass er zu
Beginn 1896/97 starb , tief betrauert vom Ausschüsse , seinen
Collegen und der großen Zahl der Schülerinnen , die er während
seines 20jährigen Lehramtes unterwiesen hatte.

Die .Direction der Handelsschule hat in ihrem Berichte
über das 29. Schuljahr wieder in einer übersichtlichen Zusammen¬
stellung anschaulich gemacht,welche der absolvierten Schülerinnen
des Vorjahres Stellung angenommen und in welcher Eigenschaft.
Es gibt diese Zusammenstellung abermals den Beweis, dass
sich die Mädchen mit ihren schönen Zeugnissen empfehlen,
bei Banken, Versicherungs -Gesellschaften , Exportgeschäften etc.
gerne Aufnahme finden. Neben ihrer Tüchtigkeit in Buch¬
haltung und kaufmännischer Correspondenz ist dies wohl auch
zum großen Tlieil ihren Sprachkenntnissen und ihrer Gewandtheit
in Stenographie zuzuschreiben . Mehrere Schülerinnen , die sich
bei einem vom Gabelsberger -Stenographen -Verein veranstalteten
Wettschreiben betheiligten , wurden durch ehrenvolle Diplome
und Prämien ausgezeichnet.
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Sprachschule.
Die französische Sprachschule war in ihren vier Jahr¬

gängen und den zwei Conversationscursen zusammengenommen
von 115 Schülerinnen besucht ; die e n g 1i s c h e Sprachschule
in ihren drei Jahrgängen und einem Conversationscurse von
51 Schülerinnen. Von diesen 166 Schülerinnen bezahlten
111 das bis zur Hälfte ermäßigte Schulgeld.

Professor Mord,  Lehrer der drei Jahrgänge der eng¬
lischen Sprachschule und der zwei Jahrgänge der englischen
Sprache an der Handelsschule , hat zum Bedauern des Aus¬
schusses am Schlüsse des Schuljahres seine Demission für die
Sprachschule erbeten, will jedoch wie bisher auch weiter den
Unterricht an der Handelsschule ertheilen . Der Ausschuss sah
sich daher gezwungen, für die Sprachschule eine neue Lehr¬
kraft zu bestellen . Fräulein Mathilde Herzfeld  wird vom
Schuljahre 1897/98 an den Unterricht in den drei Jahrgängen
der englischen Sprachschule übernehmen . Den Conversations-
curs wird wie bisher Miss Fanny P o w e 11 leiten.

Die höhere Arbeitsschule.

Wir haben im Vorjahre berichtet , dass die höhere Arbeits¬
schule den Zeitverhältnissen angepasst , reorganisiert wurde
und auch über Ziel und Zweck derselben genaue Mittheilung
gemacht . Sie soll den Mädchen nebst manueller Fertig¬
keit jenen Grad und jene Art von Wissen vermitteln , welche
sie im Haushalte und im Geschäftsleben verwerten können.
In dem Schuljahre 1896/97 wurde bloß in der ersten Classe,
welche 35 Schülerinnen besuchten , nach dem neuen Lehrplane
unterrichtet . Es wurden nach demselben dem theoretischen
Unterrichte : Deutsch, Geographie , Rechnen, Schönschreiben
wöchentlich 8, dem Freihandzeichnen 4, den weiblichen Hand¬
arbeiten 15 Stunden gewidmet . Die ersten 5 Monate des Schul¬
jahres wurde das Handnähen , Stopfen und Ausbessern , die
weiteren 5 Monate, in Gruppen von 7 bis 8 Schülerinnen getheilt,
das Schnittzeichnen, das Maschinnähen und Vorrichten gelehrt.
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Für die zweite Classe tritt der neue Lehrplan erst mit
dem Schuljahre 1897/98 in Kraft . Nach demselben werden
die Mädchen neben dem theoretischen Unterrichte und dem

Freihandzeichnen das Kleidermachen , Weißsticken , die Modisten¬
arbeiten und das Frisieren lernen . Der französische und der

englische Sprachunterricht schließen sich der Zeit nach an
die Unterrichtsstunden an ; es nahmen 20 Schülerinnen an
demselben theil.

In dem Lehrkörper der höheren Arbeitsschule hat dadurch
eine Veränderung stattgefunden , dass statt der langjährigen,
verdienten Lehrerin Fräulein Schilling,  Fräulein Bachel-
mayer  den Unterricht im Handnähen übernahm.

Die Schul-Commission bestand aus den Damen : v. Littrow

als Vorsitzende , v. Eitelberger , Harum , Jolsdorf,
Meißner.

Zeichenschule und Atelier für kunstgewerbliche Maltechniken.

Seit den letzten Jahren hat die Zeichenschule keine

wesentliche Veränderung erfahren , ihre Einrichtungen sind bis
auf wenige unwesentliche Details dieselben geblieben und
haben sich in erfreulicherweise bewährt ; das zeigt sich nicht
nur in dem großen Eifer und der großen Liebe, mit welcher
die Mädchen ihren Studien obliegen, sondern auch in der stets
wachsenden Zahl von Schülerinnen , die in diesem Jahre von
46 des Vorjahres auf 61 gestiegen ist.

Der Abendcurs,  das ist der Curs, in welchem bei
künstlicher Beleuchtung nach Gips gezeichnet wird, und dem
Fräulein F e 1g e 1 als Lehrerin vorsteht , war von 12 Schülerinnen
besucht.

Der Curs für technisches Zeichnen,  den Professor
Schiffer  leitet , hatte 21 Schülerinnen . Es waren 6 derselben
Schülerinnen des Abendcurses , 6 des Tagescurses , 1 des
Curses für das Flachornament , 1 aus dem Musterzeichnen-
Atelier, 1 aus dem Atelier für kunstgewerbliche Maltechniken, in
das sie neu eingetreten war. Von den übrigen in das Atelier
für kunstgewerbliche Maltechniken neu eingetretenen Schülerinnen

2
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hatten mit Ausnahme einer  alle den Curs für technisches
Zeichnen schon in den Vorjahren besucht.

Der Tagescurs war von 28 Schülerinnen besucht , von
denen nach Ausspruch des Lehrers Professor P a t e k einigesich durch Talent und Fleiß auszeichneten und die weitaus
größere Hälfte sehr lobenswerte Fortschritte machte . 18 Schüle¬
rinnen arbeiteten nach dem Naturkopf.

Das Atelier für kunstgewerbliche Maltechniken zählte
26 Schülerinnen , von denen 17 dasselbe schon ein Jahr oder
mehrere Jahre besucht haben und 9 neu eingetreten sind. Im
Einvernehmen mit Professor Geyling erhielten 11 Schülerinnen
die Ermäßigung des Schulgeldes , die der Ausschuss talentierten
Mädchen zugesteht . Auch im Atelier wurde fleißig nach dem
lebenden Modell gemalt , außerdem viele hübsche Compositions-
aufgaben gemacht.

Um den Schülerinnen der Zeichencurse und Ateliers
Gelegenheit zu geben, sich durch häusliche Lectüre in der
Kunstgeschichte , Stillehre , in der Mythologie und ihren Dar¬
stellungen und in anderen Fächern , denen die Schule nicht
so viel Zeit widmen kann, als wünschenswert ist , weiterzu¬
bilden , hat der Ausschuss die Summe von 100 fl. zur Gründung
einer Zeichenschul-Bibliothek votiert . Die ersten Anschaffungen
wurden durch Geschenke vermehrt , so dass die Bibliothek jetzt
schon 76 Bände zählt und durch den jährlichen Bibliotheks¬
beitrag von 1 fl., den jede Schülerin bezahlt , nach und nach
alles enthalten soll, was zur besseren Ausbildung der Zeichnerin
und Malerin beitragen kann. Die Schülerinnen noch weiter in
ihrem Streben zu unterstützen , wurde ihnen der freie Zutritt
zu den Vorlesungen über Kunstgeschichte von Professor Dr.
v. L ü t z o w gestattet.

Die Schülerinnen des Ateliers haben einige ihrer verkäuf¬
lichen kunstgewerblichen Gegenstände , wie Fächer , Teller,
Kähmen etc. im Geschäftslocale des Vereines ausgestellt.Die Zeichenschul-Commission bestand aus den Damen
Jolsdo rf  als Vorsitzende, v. Eitelberger , v. Littrow,Meissner und Sauerlaender.
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Das Atelier für Musterzeichnen mit dem Curse für das
Flachornament und die Stickschule.

Der Curs für das Flachornament ist in erster Linie

ein Vorbereitungscurs für das Atelier für Musterzeiebnen,
er ist eine Bildungsschule für die Schülerinnen der Kunst¬
stickereischule , die hier Auge und Hand üben und durch
die Anleitung mit Blei und Pinsel das richtige Verständnis
für Formen und Farben finden, die sie später mit Nadel
und Faden zur Geltung bringen sollen . Neben den Schüle¬
rinnen der Stickschule hat aber Professor S o d o m a all¬

jährlich noch mehrere absolvierte Schülerinnen des Lyceums,
die ihr Talent unter seiner bewährten Leitung weiterzubilden
mit Ernst und Fleiß an die Arbeit gehen.

Im Atelier für Musterzeichnen sind zwei Volontärinnen

zu Zeichnerinnen vorgerückt , um sich mit den zwei Zeichnerinnen
des Vorjahres in die Arbeiten des Ateliers zu theilen , außer¬
dem war noch eine ehemalige Schülerin , derzeit Frau
Schrödinger,  im Atelier beschäftigt.

Es wurde heuer auch eine bezahlende Schülerin in das

Atelier aufgenommen. Sie war zur Vervollständigung ihrer
Ausbildung aus Russland zugereist , besuchte gleichzeitig den
Curs für das Flachornament , das Atelier für Musterzeichnen
und jenes für kunstgewerbliche Maltechniken , sowie den Curs
für einzelne Sticktechniken , und hatte die Befriedigung , in den
verschiedenen Abtheilungen alles erlernt zu haben , was ihr in
ihrer neuen Lebensstellung als Lehrerin an einer Kunststickerei¬
schule nützlich sein konnte.

Die Stickschule  war in ihren drei Abtheilungen von
64 Schülerinnen besucht . Der Curs für Kunststicken  und

das Atelier für Musterzeichnen hatten große und interessante
Aufträge : alte Stickereien zusammenzustellen und auszubessern,
4 Messkleider, worunter ein außerordentlich kostbares , einzu¬
richten und anzufangen, ebenso alte Kirchenstickereien zu
neuen Ornamenten zusammenzustellen und zu applicieren . Von
den 885 im Atelier für Musterzeichnen ausgefertigten Ent¬
würfen wurden in der Stickschule 87 angefangen, 17 fertig-

2*
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gestickt und außerdem noch 38 kleinere und größere Aufträge
von der Stickscliule ausgeführt . Die Sammlung von Muster¬
tüchern wurde durch ein Spitzenmustertuch und zwei schöne
Proben bereichert , so dass dieselbe jetzt schon 94 Stücke zählt
und ihrer Vollendung entgegengeht.

In dem Curse für M o n o gr a m m- und I n i t i a 1s t i c k e n
wurde von der Mehrzahl der Schülerinnen das Lehrziel erreicht,
ebenso wurde in dem Curs für einzelne Sticktechniken
mit lobenswertem Eifer gearbeitet.

Nähstuben.

Die sechs Abtheilungen der Nähstuben wurden von
434 Schülerinnen besucht , das ist um 52 mehr als im Vor¬
jahre . Der Grund biefür liegt darin, dass mehr Schülerinnen
lectionsweise das Maschinnähen lernten , und auch in den
Cursen um 31 bezahlende Schülerinnen mehr aufgenommen
wurden. In den unentgeltlichen Abtheilungen bleibt seit vielen
Jahren die Zahl dieselbe oder schwankt höchstens um 2 bis
4, weil in diesen unentgeltlichen Abtheilungen seit vielen
Jahren die höchst mögliche Zahl aufgenommen wurde.

Im unentgeltlichen Handnähen wurden 103, im unent¬
geltlichen Maschinnähen und Wäschezuschneiden 62 Schüle¬
rinnen unterrichtet . Von diesen 165 unentgeltlich unterrichteten
Schülerinnen waren 72 Töchter von Gewerbetreibenden , 39 von
Dienern , 31 von Beamten , die übrigen 23 waren Töchter von
Briefträgern , Sicherheitswachleuten und Privaten . Die Auf¬
nahme in das Handnähen findet zu bestimmten Terminen des
Jahres statt . Bei dem ersten , Anfang September , wurden zu
den 26 Schülerinnen, die ihre Lehrzeit im Vorjahre nicht
vollendet hatten , 33 neue aufgenommen. Die übrigen 44 sind
Jänner und Mai nachgerückt , in demselben Verhältnis als
diejenigen, die den ganzen Lehrgang durchgenommen , in die
Abtheilung für Maschinnähen und Wäschezuschneiden vorgerückt
waren oder durch Zufall ein Platz frei wurde.
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Der Unterricht im Handnähen beginnt damit , dass die
Schülerin auf kleinen Stoffstücken die verschiedenen Stiche

versucht. Sie arbeitet hierauf ein kleines Mustertuch , das

nicht nur alle Sticharten , die beim Nähen und Flicken in

Verwendung kommen, sondern auch das Knopfloch , die Öse,

die Schlinge etc. enthält , und fertigt , vom Leichteren zum
Schwereren aufsteigend , mehrere Wäschegegenstände an.

Nachdem durch die bedeutend bessere Vorbildung,
welche die Mädchen aus der dritten Classe Bürgerschule mit¬

bringen, die erste mühsame und langwierige Unterweisung in
den Anfangs grün den wegbleiben kann, wurde die Lehrzeit , die
bisher auf 11 Monate anberaumt war, auf 8 Monate abge¬

kürzt und infolgedessen bestimmt , dass die Aufnahme viermal
des Jahres : September , November, Februar und Mai statt¬
finden soll.

Die Lehrzeit für das Maschinnähen und Wäschezuschneiden

bleibt auf 6 Monate bestimmt . Die ersten 14 Tage bis zu
3 Wochen werden die verschiedenen Nähte und Säume auf

kleinen Stoffstücken geübt , erst dann Haus - und Leibwäsche
genäht. Die Schülerinnen , in Gruppen getheilt , nehmen drei

aufeinanderfolgende Tage der Woche das Zuschneiden und
zweimal wöchentlich nachmittags das Schnittzeichnen.

Um ein Entlassungszeugnis zu erhalten , müssen sie
ihre Arbeiten aus der Handnähstube und jene aus der

Maschinnähstube vorlegen , vor der Commission den verlangten
Schnitt eines Wäschestückes zeichnen und genau angeben,
wie die Theile desselben zusammengefügt und genäht werden.
Es haben sich heuer 42 absolvierte Schülerinnen der Prüfung
unterzogen, 13 erhielten die Classification „vorzüglich “,

15 lobenswert, 13 befriedigend, eine genügend.
Die drei Curse für Handnähen  wurden von

99 Schülerinnen, die zwei Curse für Wäschezuschneiden
von 63 Schülerinnen besucht ; 95 wurden lectionsweise im
Maschinnähen unterrichtet.

Zu den Nähstuben zählen wir auch den S topf cur  s, in
dem das Ausbessern feiner Gewebe und Spitzen und das
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Putzen und Nadeln derselben gelehrt wird. Er war von
12 Schülerinnen besucht.

Die Nähstuben -Commission bestand aus den Damen
Kohen  als Vorsitzende, v. Arthaber , v. Eitelberger,
v. Haupt und K ü f f e r 1e.

Oie Schneidereischule.
Wir bezeichnen mit dem gemeinschaftlichen Namen

„Schneidereischule “ eine Reihe von Cursen, die, wenn auch
nach demselben Grundsysteme geleitet , dennoch bei ver¬
schiedener Unterrichtsdauer auch verschiedene Ziele verfolgen.

Der Tagescurs,  die unentgeltliche Abtheilung , hat eine
Lehrzeit von zwei Jahren und bildet die Schülerinnen zu ge¬
schulten Schneiderinnen von Beruf aus. Zur Aufnahme in diesen
Curs müssen die Mädchen im Hand- und Maschinnähen geübt
sein und das Bügeln verstehen . Die anfängliche Bestimmung,
dass die Aufnahme bloß zu bestimmten Zeiten des Schuljahres
stattfinden solle, hat die Commission mit Rücksicht auf den
großen Andrang zur Schule dahin abgeändert , dass jeder frei¬
gewordene Platz unverzüglich von einer der vorgemerkten
Schülerinnen besetzt wird. Der Unterricht , der täglich von
8 bis 12 und von 2 bis 6 Uhr ertheilt wird, beginnt mit dem
Maßnehmen und dem Zeichnen des Grundschnittes . Sobald die
Schülerin den Grundschnitt richtig auswendig zeichnen kann,
erhält sie die Aufgabe, nach demselben mit gegebenen neuen
Maßen die verschiedenen Gattungen , Schoßen, Taillen und
Confectionsartikel zu zeichnen und die Schnitte auszuschneiden.
Jede Schülerin wird dazu verhalten , sich ein Schnittmuster¬
buch anzulegen. Zu diesem Zwecke macht sie die Schnitte
nochmals in verjüngtem Maßstabe in der Schule selbst , schreibt
den erklärenden Text unter Anleitung der Lehrerin und arbeitet
die Zeichnung in schwarzer und rother Tinte zu Hause nett
aus. Sobald einige Gewandtheit im Maßnehmen und Schnitt¬
zeichnen erreicht ist , wird die Näharbeit begonnen. Jede
zeichnet den Schnitt zu der Arbeit , die sie macht , lernt



Schoßen, Ärmel , Taillen etc. richtig und nett ausführen und
muss endlich auch Fa£on und Aufputz allein zu besorgen
angeleitet werden.

Am Schlüsse der Lehrzeit und zur Erlangung eines
Zeugnisses muss eine Prüfung abgelegt werden. Bei derselben
wird vor der Commission Maß genommen, der Schnitt gezeichnet
und das Futter zugeschnitten . Nach wenigen Tagen werden Schoß,
Ärmel und Taille zur ersten Probe fertiggeheftet gezeigt und
nach weiteren acht oder zehn Tagen das Kleid vorerst vor¬
gelegt , um mit Rücksicht auf die Ausarbeitung beurtheilt zu
werden, und anprobiert . Von den 34 Schülerinnen dieses
Jahres , von denen 18 aus dem Vorjahre übergetreten sind,
machten 10 Prüfung , 7 mit der Classification „vorzüglich“,
3 mit „lobenswert “. Wie im Vorjahre haben auch heuer die
meisten unmittelbar nach ihrem Austritte in großen Wiener
Salons Stellung gefunden. Eine Schülerin gründete eine
Schule in Reichenberg , eine andere, die zum Erlernen des
Kleidermachens am Vereine nach Wien gekommen war, ist
Lehrerin in Sophia.

Die Lehrerin des Tagescurses , Fräulein Burger,  bei den
unausgesetzten , vielseitigen Anforderungen der zu beschäftigen¬
den Schülerinnen zu unterstützen , hat der Ausschuss Fräulein
March  et , ehemalige Schülerin, als Assistentin angestellt
und ihr die Verwaltung des Materials übergeben . Die Ein¬
käufe besorgen nach einer bestimmten Reihenfolge die Schüle¬
rinnen selbst.

Der Vormittagscurs  täglich von 9 bis 12 Uhr und die
Nachmittagscurse  je dreimal wöchentlich von 2 bis 5 Uhr
haben keine vorgeschriebene Lehrzeit . Die Schülerinnen können
bloß dann ein Zeugnis erhalten , wenn sie sich, nachdem sie
den ganzen Lehrplan durchgenommen , der Prüfung vor der
Commission unterziehen , die sie dann gleich den Schülerinnen
des Tagescurses im Maßnehmen, im Schnittzeichnen und im
Kleidermachen classificiert.

Es haben heuer von 22 Schülerinnen des Vormittags-
curses 11 und von 51 der drei Nachmittagscurse auch 11 Prüfung
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gemacht . Fräulein ßotter,  die Lehrerin , die den Vor-
mittagscurs und zwei Nachmittagscurse seit 1890 leitete,
verließ uns zu Ende des Schuljahres wegen ihrer bevorstehen¬
den Vermählung . Wir sprachen ihr mit unseren besten
Wünschen für ihren neuen Lebensweg unser aufrichtiges Be¬
dauern darüber aus, in ihr eine bewährte Lehrkraft zu verlieren.
Den dritten Nachmittagscurs übernahm wieder die Lehrerin
Fräulein D u k a t . Sie leitete ihn jedoch nur wenige Monate, da
auch sie den Posten , den sie zu vollster Zufriedenheit des Aus¬
schusses ausfüllte , wegen ihrer Vermählung aufgeben musste.An Stelle von Fräulein Dukat  übernahm Fräulein Drößler
den Curs im Monate Jänner und führte ihn bis zu Ende des
Schuljahres . Fräulein Drößler  hat sich auch freundlich
bereit erklärt , während der Erkrankung Fräulein B u r g e r s
im Tagescurse zu supplieren , und uns auch hiedurch zu Dank
verpflichtet.

Die Schneidereischul-Commission, der auch die Modisten-
curse unterstehen , bestand aus den Damen Winter  als
Vorsitzende, v. Arthaber , v . Bruckner , v. Haupt  und Prix.

Modistencurse.
Wie im Vorjahre, wurden auch in diesem zwei Modisten-

curse abgehalten , der eine vom 1. October bis Ende December,der zweite vom 1. März bis Ende Mai. Da aber die An¬
meldungen so groß waren, dass sie doppelt besetzt werden
konnten, wurden über Vorschlag der Commission für beide
Curse Parallelen errichtet . Im ganzen zählten die Modisten-
curse 60 Schülerinnen, von denen 16 absolvierte Schülerinnen
der Schneidereicurse waren und ermäßigtes Schulgeld be¬
zahlten . Die Arbeiten, welche der Commission zur Beur-
theilung vorgezeigt wurden, waren bei der weitaus größtenMehrzahl der Schülerinnen sehr zufriedenstellend . Von einer
Classification wurde aber auch dieses Jahr abgesehen, nachdem
eine solche in den Arbeitsschulen bloß nach abgelegter
Prüfung gegeben wird und in den Modistencursen bisnun
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eine solche nicht vorgeschrieben war. Frau D ö 1z 1, die
Lehrerin der Modistencurse , wurde während ihrer Erkrankung
durch Frau Münz kern  vertreten . Die Modistencurse unter¬
stehen der Schneidereischul -Commission.

Frisiercurse.

Die drei Frisiercurse , jeder zu zwei Monaten , waren von
36 Schülerinnen besucht ; der erste von 8, der zweite von 12,
der dritte von 16. Für neun Schülerinnen , welche die Näh¬
stuben, die Schneidereischule und Feinwäschereischule absol¬
viert hatten , wurde die Ermäßigung des Schulgeldes gewährt.

Der Prüfung haben sich 21 Schülerinnen unterzogen;
15 erhielten die Classification „lobenswert “, die beste Note,
welche in den Frisiercurseu gegeben wird, 6 wurden mit
»befriedigend“ elassificiert.

Da Baronin Riefel,  die Vorsitzende der Frisiercurs-
Commission, nahezu das ganze Jahr hindurch sehr leidend
war, haben die beiden Damen Lippitt und Sauerlaender,
die noch der Commission angehörten , sich in die Arbeiten
derselben getheilt.

Feinwäschereischule.

Der Besuch der Feinwäschereischule ist dieses Jahr

auf 98 Schülerinnen gestiegen . Es machten 13 der unentgelt¬
lich unterrichteten Schülerinnen nach vollendeter Lehrzeit
Prüfung , 8 traten in das nächste Schuljahr über. Dass sich
von der großen Anzahl von Schülerinnen nur so wenige zur
Prüfung melden, hat seinen Grund darin , dass für dieselbe
der ganze Lehrplan : das Waschen , Stärken , Rollen etc. durch¬
genommen werden muss . Viele aber streben bloß die Fertig¬
keit im Bügeln an ; eine besondere Note für Bügeln wurde
jedoch bisher nicht gegeben.
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Die Commission der Feinwäschereischule , bestehend aus
den Damen Küfferle  als Vorsitzende , v. Arthaber und
v. Bruckner,  beschäftigte sich eingehend mit dem Gedanken
einer bedeutenden Vergrößerung der Schule, doch scheiterten
die Pläne für dieses Jahr , wie schon erwähnt , nicht nur an
den großen Schwierigkeiten der Raumverhältnisse , sondern auch
an den sehr bedeutenden Auslagen , welche diese Umgestaltung
erfordert hätte.

Kochschule.

In der Kochschule wurden 25 Schülerinnen unterrichtet;
bloß drei von ihnen waren aus dem Vorjahre übergetreten,
die übrigen neu eingetreten . Um den Wünschen des Publi-
cums, soweit es möglich, Rechnung zu tragen , ist die Com¬
mission von der ursprünglichen Bestimmung abgegangen,
gleichzeitig bloß 6 Schülerinnen zu unterrichten (2 unent¬
geltliche , 4 zahlende), es soll schon gegen Schluss der Lehrzeit
der einen Schülerin eine angemeldete neue Schülerin Aufnahme
finden, für eine kürzere Zeit also 7 bis 8 unterrichtet werden.
Die Commission hat dieses Jahr ihr besonderes Augenmerk
darauf gerichtet , dass die Schülerinnen auch das Tranchieren
und Anrichten kunstgerecht erlernen , und deshalb angeordnet,
dass, soweit thunlich , auf großen Schüsseln und nicht
portionenweise aufgetragen werde.

Die Commission für die Kochschule bestand aus den
Damen : Kiifferle als Vorsitzende, v. Arthaber , v. Bruckner.

Für üeu Ausschuss  des Wiener Frauen-Erwerli-feraues:
Die Präsidentin:

Anna v . Lucaxn m. p.



‘Statistik der Schulen.

Schuljahr 1S96/97 ’.



28 29

Frequenz.

Schulen
neu
ein¬

getreten

auf¬
gestiegen

repetiert Gesammt-
zahl

Mädchen-Lyceum:

I. Classe . . 37 — — 37
11. „ . 9 41 — 50

HI. „ . 5 36 — 41
IY. „ . 10 39 — 49
v . „ . 2 44 — 46

VI. „ . 2 25 — 27

65 185 — 250

Handelsschule:

I. Classe. 53 — — 53
II. „ . 1 47 — 43
Praktischer Curs für Handelsfächer — 10 — 10

54 57 — 111

Höhere Arbeitsschule:

I. Classe . . . • . 35 — — 35
II. * . 2 7 — 9

37 7 —
44 ^

i
!

Classification der Schülerinnen.

■*

i o ! a s s i f i 3 i e i* t
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prüfung

II .Classe zu¬
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18 15 1 34 ‘ 1 2 37

18 27 3 1 49 • — 1 50

16 23 — — 39 1 1 41

15 23 4 1 43 — 6 49

16 25 — — 41 2 3 46

16 10 — — 26 1 - 27

99 123 7 3 232 5 13 250

15 35 2 52 1 53

17 31 — — 48 — — 48

3 7 — — 10 — - 10

35 73 2 — 110 1 — 111

11 13 24 11 35

6
l .

— — — 6 — 3 9

J. 17 13 — — 30 — 14 44

Jr<-£ -T-l J ‘‘
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Frequenz.
Classification der Schülerinnen.
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Schulen 1
neu
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befriedi¬

gend
genügend
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zu¬
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nicht

classificiewährendd Schuljahrausgetreti
JGesammijzahl

Französische Sprachschule:

i
!

i[

I . Classe . . • 38 — — 38 j
8 ' 7 10 i — 26 — ’ • 12 38

II . „ . 11 18 1 30 6 7 6 2 — 21 — 9 30

III . .. 9 8 1 18 3 5 3 — — 11 — 7 18

IV. 1 7 — 8 — 4 3 — — 7 — 1 8

Conversationscurse. 14 7 — 21 f
-- — — — — — 21 — 21

73 40 2 115 17 23 22 3 — 65 21 ' 29 115

Englische Sprachschule:

j

I . Classe. 17 — — 17 1
6 9 — — — 15 — 2 17

II . „ . 5 3 — 8 3 5 — — — 8 — — 8

III . „ . 6 8 1 15 6 6 — 1 — 13 — 2 15

Conversationscurs. 4 7 — 1 11 — — — — — — 11 — 11

32 18 1 1 51 15 20 — 1 — 36 11 4 51

. ■
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Frequenz.

O ®>- a>
ZU

Beginn während am
Schlüsse

äammt-jj zahlJSelrulen *)

ausdem

jahre

iihergetr

des Schuljah res
neu

ein getreten
aus¬

getreten
an¬

wesend
<D

o

Zeichenschule:
a)  Abendcurs. 1 7 4 12 12
b)  Technisches Zeichnen . . . . 1 16 4 5 16 21
c)  Tageseurs. 11 7 10 5 23 28

13 30 18 10 51 61
Atelier für kunstgewerbliche ... ....

Maltechniken. 17 5 4 15 11 26
Atelier fiir Musterzeichnen:

a)  Curs für das Flachornament . 7 15 10 1 31 32
b)  Atelier. . . . . 4 — 1 1 4 5

11 15 11 2 35 37
Stickschule:

a)  Kunststickerei. 5 7 1 _ 13 13
b)  Initial - u.Monogrammstickerei 2 12 11 17 8 25
c)  Curs zur Erlernung einzelner

I Sticktechniken. 4 12 10 15 11 26

Nähstuben:
11 31 22 32 32 64

a)  Handnähen. 26 33 44 57 46 103
b)  Maschinnähen und Wäsche¬

zuschneiden . 22 12 28 48 14 62
c)  Curse für Handnähen . . . 2 67 30 49 50 99
d)  Curse für Wäschezuschneiden _ 30 33 45 18 63
e)  Maschinnähen , lectionsweise . 5 14 76 78 17 95
f)  Stopfcurs. — 5 7 5 7 12

Schneidereischule:
55 161 218 282 152 434

.
a)  Tageseurs. 18 4 12 6 28 34
b)  Vormittagscurs. 6 8 8 17 5 22
c)  u . d)  Nachmittagscurse , drei¬

mal wöchentlich oder täglich . 4 19 28 20 31 51
28 31 48 | 43 64 | 107

Modistencurse . 4 24 32 35 25 | 60
Frisiercurse. — 8 28 | 24 12 36
Feinwäschereischule:

a)  Vormittagscurs. 6 2 40 38 10 48
b)  Nachmittags curs. — 2 48 49 1 50

6 4 88 | 87 11 1 98
Kochschule. 3 8 14 | 21 4 I 25

*) In diesen Schulen findet Ein- und Austritt während des Schuljahres statt . — Die Classi-

Classifieation der Schülerinnen.
elf i s s i f i o i e r t

nicht

classificierttretenins
nächste

Schuljahr
über

-

Gesammt-

zahl
vor¬

züglichlobens-j wert
befriedi¬

gend
genügend

nicht
genügend

zu¬
sammen

6 5
|

n . 1 _ 12
2 6 8 — — 16 5 — 21
6 2 14 — — 22- | 6 — 28
8 14 27 — — 49 | 12 - 61

2 13 7 — — 22 4 | — 26

4 11 10 3 28 4 _ 32
1 3 — — — 4 1 I — 5
5 14 10 3 — 32 | 5 1 - 37

7 3 2 12 1 _ 13
4 1 1 — — 6 19 — 25

— — — — — _ 26 - 26
11 4 3 — — 1 18 I 46 1 - 64

14 14 10 3 — 1 41 30 | 32 103

13 15 13 1 __ 42 6 14 62
8 11 13 6 2 40 59 — 99
1 _ _ _ 1 | 62 — 63
1 _ _ _ _ 1 1 94 — 95

2 — — — 1 2 | 9 | 1 12
37 42 36 10 2 i 127 | 260 47 434

7 3 10 24 34
7 3 1 — — n 11 — 22

7 4 _ — — 1 ii 40 — 51
21 10 1 — — 1 32 | 51 | 24 107
— — — — — 1 - 1 60 || - 60 '
— 15 6 — — 1 21 | 15 ! - 36

5 8 18 27 8 48
1 — — — 1 — 50 — 50

5 1 8 - — — 1 13 1 77 1 8 98
— 1 6 1 - 1 - — 1 6 ! 18 1 1 25

fication ist stets Schlussclassification, u. zw. entweder des Schuljahresoder der vollendeten Lehrzeit.
8
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Von sämmtliehen j
o> UO:S

Töchter g s
<xT.ä 3 KJ33 ü O OÖ
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5
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Ärzten . . . 18 l 1 1

Advocaten . 12 — l 1 —

Architekten und Bauunternehmern . . . 5 — l 2 2

Beamten. 36 — 24 35 15

Briefträgern und Sicherheitswächleuten — — — 1 —

Dienern. — — 5 10 1

Fabrikanten. 39 — 1 10 1

Gewerbetreibenden. 12 — 26 13 10

Ingenieuren. 3 — 2 1 —

Kaufleuten . . . 83 — 35 10 4

Künstlern. 3 — — 1 1

Ökonomen . 1 — — — —

Ofücieren. 9 — — 3 ^ 4
Pastoren . . — — — — —

Privaten . 19 — 8 18 5

Professoren und Lehrern . 7 — 7 7 7

3 — — 2 —

— 371 — — —

250 371 111 115 51

| | | f

Schülerinnen waren:

0} ®

a> Ojjg

60 3644 61 64 434
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Von sämmtliehen

ihrer Muttersprache nach 1

Schulen

Deutsche
Cecho-SlavenPolen CroatenItalienerRumänenjMagyaren

Andere
unbekannt

Gesammi

zahl

Mädchen-Lyceuni. 240 — 4 — 1 1 2 2 — 250

Wintercnrse , außerordentliche
Vorträge. —. — — — — — — 371 371

Handelsschule und praktischer
Curs für Handelsfächer . . 110 — — — — — 1 — — 111

Französische Sprachschule . . 111 1 — — 2 — — 1 — 115

Englische Sprachschule . . . 50 — — 1 — — — — 51

Höhere Arbeitsschule . . . . 42 1 — — 1 — — — — 44

Zeichenschule . .. . 56 2 - 1 — 2 — — 61

Atelier für kunstgewerbliche
Maltechniken . . 25 — — — — — 1 — 26

Atelier für Musterzeichnen . . 30 — — 1 1 — 1 4 — 37

Stickschule . . 58 — 1 1 1 1 1 6 — 64

Nähstuben . 416 6 2 — 1 — 3 6 — 434

Schneidereischule. 96 2 — — 1 — — 8 — 107

Modistencurs. 55 1 — — — — — 4 — 60

Frisiercurse . . . 32 2 1 — — — — 1 — 86

Feinwäschereischule. 87 8 1 1 — — 1 5 — 98

Kochschule. 25 — — — — — — — — 25

1428 18 9 3 10 2 11 38 371 1890

37

Schülerinnen waren:

ihrem Glaubensbekenntnisse nach ihrem Geburtsorte nach

Katho¬liken Orient.
■GriechenEvange¬

lische
Israeliten

i

Andere
unbekannt

Gesamm

zahl
Öster¬reicher Ungarn

Aus¬länder
unbekannt

Gesammi

zahl

97 11 142 — — 250 237 5 8 — 250

— — — — — 371 371 — — 371 371

74 — 10 27 — — 111 105 6 — — 111
103 1 5 5 1 — 115 109 5 1 — 115
42 — 5 4 — — 51 . 47 3 1 — 51
30 — 2 12 — — 44 44 — — — 44
45 — 9 7 — — 61 54 4 3 — 61

1-8 1 7 — — — 26 25 — 1 — 26
26 5 3 3 — — 37 31 1 5 — 37
51 5 5 3 — — 64 54 2 8 — 64

361 6 34 33 — — 434 411 8 15 — 434
84 6 5 12 — — 107 94 4 9 — 107
46 3 3 8 — — 60 54 — . 6 — 60
29 — 4 3 — — 36 33 2 1 — 36
76 9 7 6 — — 98 81 5 12 — 98
17 — 4 4 — — 25 23 1 1 — 25

1099 36 114 269 1 371 1890 1402 46 71
,

371 1890

1
1 l

'



Von sämmtliehen Sehü

Schulen

I. II. III. IV. V. VI. VII. VIII.

B e

Mädchen-Lyceum. 67 15 12 12 1 46 29 12

Wintercurse , außerordent¬
liche Vorträge. — — ' — — — — - —

Handelsschule u. praktischer
Curs für Handelsfächer . 6 15 13 12 9 5 10 2

Französische Sprachschule . 17 5 10 14 6 14 13 5

Englische Sprachschule . . 10 1 4 4 2 6 5 6

Höhere Arbeitsschule . . . 4 2 2 12 3 5 5 2

Zeichenschule . . . . . . . 6 .i 10 13 1 ■ 5 2 1

Atelier für kunstgewerbliche
Maltechniken. 1 2 3 3 3 1 2 , 6

Atelier für Musterzeichnen . 7g 2 6 5 3 3 2 1

Stickschule . . 7 5 6 8 7 8 7 2

Nähstuben. 47 39 28 55 40 37 .49 11

Schneidereischule . . . . . 18 8 10 7 9 8 10 1

Modistencurse. 7 4 8 7 2 8 4 —

4 2 6 5 1 4 6

Feinwäschereischule . . . . 10 10 5 13 7 6 9 11 '

Kochschule. 2 4 3 1 3 2 4 —

208 114 120 172 101 155 155 66

i■

!

t

39

lerinnen wohnten im:

ix. | x. XVII. XVIII.

z i r k e



Es kamen in den verschiedenen

Co> Freiplätze

Plätzefür
unentgeltlich

Unterricht
dem

LehrkörpergewidmetderErstenöst.Sparcassa
gewidmet

KaiserFranzJosef-Frei¬
plätze1895er

Freiplätze

vom

Mädchen-Lyceum. 5 1
Handelsschule. — — 2 2 0

Praktischer Curs für Handelsfächer . . . — — — —

Französische Sprachschule. — — — 1 -

Englische Sprachschule. — — — — -
Höhere Arbeitsschule . . . . . — — 1 2 1
Zeichenschule . — — 1 1 -

Atelier für kunstgewerbliche Maltechniken — 2/2 1 — -
Atelier für Musterzeichnen. 3 — — — —

Stickschule. 3 — — 1 -

Nähstuben:
Handnähen . 108 _ _ _ __

Maschinnähen und Wäschezuschneiden . 62 — . — — -

Curse für Handnähen. — — — 1 -

Curse für Wäschezuschneiden. — — — — —

Stopfcurs . 3 — — — —

Schneidereischule. 34 — — — 2
Modistencurse. — — — — —

Frisiercurse. — — — — —

Feinwäschereischule. 21 — — 2 —

Kochschule. 6 — — — —

235 6 6

i
1

10

1

6
l

41

Schulen zur Vertheilung.

tzemittheil-serSchulgeld-rmäßigung StipendiendesAusschussesdesWienerFrauen-Er-
werb-Vereines

Wert der <X>

Stiftplätze Zusammen Freiplätze

0 > bßfl
s .sp

&Jo S
StiftplätzeStipendiendesAus-

|Schusses
Summ

-PS ®
o* £ i n Gulden ö. W

Wiener Frauen - Erwerb- Vereine

1 7 540 90 630
- 3 19 29 420 — 124 6754 12194
— —■ — — — — — — —

72 — 2 75 30 1332 — 60 1422
36 — — 36 — 612 — — 612

— — — 4 240 — — — 240
13 1 1 17 147 112 72 8 339
11 — 1 14 240 582 — 60 882
9 — 1 13 — 84 — 30 114

— — — 4 50 — — — 50

— — — 103 — — — — —

— — — 62 — — — — —
— — — 1 24 — — — 24
— — — — — — — — —

i — — — 3 — — — — —

j 4 — — 40 160 144 — — 304
16 - — 16 — 87 — — 87
9 — 1 10 — 45 — 11 56
4 — — 27 44 20 — — 64

— — — 6 — — — — —

174 4 26 467 1895 8018 196 9344 60434
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Vereinsausschuss 1896/97.
Anna v. Luc am , Präsidentin,
Auguste v. Littrow - Mauthner,  I . Yicepräsidentin,
PriscaBaronin Hohenbruck , II . Yicepräsidentin , Cassen-

verwalterin.
Karoline v. Arthaber,
Sophie v. Bruckner,
Jeannette v. Eitelberger,
Emma Harum,
Marianne Haupt v. Hoechstatten,
Mathilde J o 1s d o r f,
Sidonie Hohen,
Anastasie Gräfin Kielmansegg,  Excellenz,
Anna Küfferle,
Mathilde L i p p i 11,
Erancisca Meißner,
Anna Pr ix,
Marie Baronin R i e f e 1,
Emilie S a u e r 1a e n d e r,
Henriette Wiener v. Welten,
Leopoldine Winter.

Ausserordentliche Ausschussdamen:
Louise v. Gomperz,  Helene Heidi maier,  Marie

Baronin Latte r mann,  Auguste Latzei,  Kelly Mar es oh,
Marie Red er , Betti Baronin Stummer - Tavarnok,Karoline Baronin Weiß v. Starkenfels.  "

Secretärin : Melanie Lefbvre.

Beiräthe des Vereinsausschusses sind die Herren:
Baron Armand v. Dumreicher , Dr. Max Egger,

Vincenz Ritter v. M i 11e r zu A i c h h o 1z, Dr. Alexander Peez.
Revisoren die Herren : 4

Yincenz Ritter v. Miller zu Aichholz  und Sali
Schloss.



Re ehnungs -Abschlüsse

pro 1896/97.

i
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Gebarungsausweis zur Bilanz \

Vermögensstand (Cap. - Conto)
am 31. August 1896 . . . .

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl.

214.546

lr.'

14

Allgemeine Einnahmen.
Beiträge von:

621 ordentlichen Mitgliedern .
63 außerordentl . „

2.920
276

50
20 3.196 70

22 Spenden .
Subvention des k. k. Unterrichts¬

ministeriums für:
das Mädchen-Lyceum . . .
das Mal-Atelier.

7.200
300

—

3.975

7.500

Zinsen von Wertpapieren und
Depots . . . 2.081 71 16.753 41

Einnahmen der Schulen.

Höhere Arbeitsschule:
Betriebseinnahmen. _ 2.324

Feinwäschereischule:
Betriebseinnahmen. _ 1.431 97

Frisiercurs:
Betriebseinnahmen. _ _ 249 20

Handelsschule:
Betriebseinnahmen. _ _ 6.485 _

Kochschule:
Betriebseinnahmen. _ _ 4.503 55

Mädchen-Lyceum:
Betriebseinnahmen. _ _ 22.815 _

Mal-Atelier:
Betriebseinnahmen. — - 1.731 —

Transport . — — 39.539 72 16.753 41 214.546 14

,y

vom 31. August 1897.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Allgemeine Ausgaben.

Beheizung . 719 72
Beleuchtung . 1.868 54 i
Reinigung . 1.942 94
Gebäudeerhaltung und Haus-

erfordernisse. 5.575 72
Kanzleierfordernisse . 1.384 44
Allgemeine Unterrichts - und

Ausstellungserfordernisse . . 67 36
Gehalte des Verwaltungsper-

sonales . ; 4.708 77
Pensionsversicherung. 960 14
Abschreibung vom Vereinshause 2.000 —r
repartiert auf die Schulen . . . 19.227 63

Ausgaben der Schulen. i
Höhere Arbeitsschule;

Betriebsauslagen. — _ 2.729 08
Antheil an den allgem . Ausgaben — —r 1.188 bb 3.917 64

Feinwäschereischule:
Betriebsauslagen .. — - : 2.368 26

Antheil an den allgem . Ausgaben _ 9 — 705 75 3.074 01

Frisiercurs:
Betriebsauslagen . — -- 167 —

Antheil an den allgem . Ausgaben — — 65 33 232 So

Handelsschule:
Betriebsauslagen . _ — 5.825 58

Antheil an den allgem . Ausgaben — — 1.312 19 7.137 77

Kochschule: ,
Betriebsauslagen . _ -. 4.831 28

Antheil an den allgem . Ausgaben — — 211 46 5.042 74

Mädchen-Lyceum:
Betriebsauslagen. — — 22.136 03

Antheil an den allgem . Ausgaben — — 6.436 37 28.572 40

Mal-Atelier:
Betriebsauslagen. — — 2.024

Antheil an den allgem . Ausgaben — — 1.103 84 3.127 84

Transport . — — — — 51.104 73
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Transport . 39.539 16.758 214.546

Nähstuben:
Betriebseinnahmen 14.468

Schneidereisclmle:
Betriebseinnahmen . .

Sprachschulen :
Betriebseinnahmen . .

Stickschule:
Betriebseinnahmen

Wintercurse:
Betriebseinnahmen . .

Zeichenschule:
Betriebseinnahmen 91.05974.3062 592

305.606

47

fl. kr. fl. kr. fl . 1kr. fl. kr. I

Transport . — - — — 51.104 73

Nähstuben:
Betriebsauslagen . - . — 13.922 20 J
Antheil an den allgem.Ausgaben — — 2.731 61 16:653 81

Schneidereischule:
Betriebsauslagen. ■_ — 4.633 77
Antheil an den allgem.Ausgaben — — 1.985 77 6.619 54

Sprachschulen : • • • • * •

Betriebsauslagen *— — 2.404 —

Antheilan den allgem.Ausgaben — — 539 54 2.943 54

Stickschule:
Betriebsauslagen . — _ 7.301 02
Antheil an den allgem.Ausgaben — — 1.701 73 9.002 75

Wintercurse:
Betriebsauslagen . — — 1.713 58
Antheilan den allgem.Ausgaben — — 285 31 1.998 89

Zeichenschule;
Betriebsauslagen .. _ — 2.-601 38
Antheilan den allgem.Ausgaben — - 960 17 3.561 55 91.884 81

Vermögensstand (Capital-Conto)
am 31. August 1897 . . . .

**cj --

I
1

213.721 31

i — — / — — — — 305.606 *12

i 1

Für den Ausschuss:

Anna v. Lucam m. p., Baronin Prisca Hohenbruck m. p.,
Präsidentin. Viee-Präsidentin und Cassaverwalterin.
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Spenden nnd Subventionen
für das Verein sjahr

vom I. September 1896 bis 31. August 1897.

Spenden :
Seine Majestät der Kaiser . fl. 200.—
Ihre Majestät die Kaiserin . . 50.—
Ihre k. u. k. Hoheit die Frau Kronprinzessin-Witwe

Stephanie . „ 30.—
Seine k. u. k. Hoheit der Herr Erzherzog Friedrich . . „ 20.—
Seine k. u. k. Hoheit der Herr Erzherzog Eugen . . . „ 20.—
Kielmansegg Erich, Excellenz, Graf, k. k. Statthalter von

Niederösterreich . „ 150.—
Stejskal Franz, Ritter v., Präsident der k. k. Polizei-

Direction . 25.—
Karl Rath’sche Stiftung . . 10.—
I. österr. Sparcassa . „ 1.000.—
K. k. priv. Gas-Beleuclitungs-Anstalt der Imperial-

Continental-Gas-Association . . 200.—
Österr.-ung. Bank . 50.—
Anglo-österr. Bank . . . 30.—
K. k. priv. österr. Credit-Anstalt . „ 30.—
K. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbalin . . 30.—
Union-Bank . , . . „ 30.—
Wiener Bank-Verein . . „ 30.—
Österr. Central-Boden-Credit-Bank . „ 25.—
Nied.-österr. Escompte-Gesellschaft . „ 25.—
K. k. priv. Südbahn-Gesellschaft . 20.—
Frau Ernestine Thorsch . 1.000.—
Frau Marie Faber , Legat . . 500.—
Die Erben nach H. Franz v. Miller zu Aicliholz . . . . „ 500.—

Summe fl. 3.975.—
Subventionen:

K. k. Ministerium für Cultus und Unterricht . fl. 7.500.—
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V erzeichnis
der

Ehren na itgliedei.

Herr Arnetli Franz, Kitter v., Dr.
„ Beck Anton, Ritter v., Dr., k. k. Hofrath.
„ Beer Adolf, Dr., Prof., k. k. Hofrath.

Frau Eitelberger v. Edelberg Jeannette.
Herr Gersuny Robert, Dr., Primarius.

„ Gottlieb S., Kaufmann.
Frau Hämisch Marianne.
Herr Hollenbruck Arthur, Freiherr v., k. k. Hofrath.

„ Lucani Karl, Ritter v., Referent der I. österr. Sparcassai. P.
„ Menger Max, Dr., Hof- und Gerichtsadvocat.
„ Miller zu Aichholz Vineenz, Ritter v., Industrieller, Mitglied des

Herrenhauses.
„ Peez Alexander, Dr., Schriftsteller.

Frau Prokesch-Osten-Gossinaun Friederike, Gräfin.
Herr Sclmiidt-Zabierow Franz, Freiherr v., Excellenz, Landes-Präsident

von Kärnten.
„ Spiegl Edgar, v., Dr., Schriftsteller.
„ Storck Josef, v., k. k. Hofrath.
„ Willniann Otto, Dr., k. k. Professor.

4*



Beiträge
der

ordentliclien Mitglieder
für das Vereinsjahr

vom I. September 1896 bis 31. August 1897.

Abeies Auguste . . . . fl. 5 1 Transport fl. 109
Adensamer Angeline . . . 3 Benesch Anna . . . . . . 3
Adler Cäcilie. 3 Benischko Anna. 10
Altenberger Marie . . . . 3 Bergmann Johanna . . . . 3
Amadei Anna, Gräfin . . . 5 Bergmann Pauline . . . . 10
Anderl Marie. 3 Bernardt Marie, v. 5
Angeli Bertha, v. 3 Bezecny Karoline, Baronin,
Angeli Louise, v. 3 Excellenz. 3
Angerer-Bujatti Johanna . 5 Bettelheim Elise. 3
Antoine Louise, v. 3 Biedermann Begine, Legat 11 Vs
Arneth Emma, v. 5 Billroth Christine, v. . . . 5
Artaria Anna. 5 Böhl Jacqueline. 5
Artaria Auguste. 3 Bondy Ottilie . . . . . . 3
Arthaber Elise, v. 5 Bondy Pauline. 6
Arthaber Karoline, v. . . . 5 Borkenau Sophie, v. . . . 3
Ascher-Rosauer Clotilde . . 3 Borkenstein Emilie . . . . 3
Auerhammer Fanni, v. . . 3 Bosclian Antonie, v. . . . 3
Auspitz Marie. 5 Boschan Clara, v. 5
Auspitz Mathilde. 5 Brants Henriette. 3

Breyer Karoline, v. 3
Bruckner Sophie v. 10

Bab Antonie. 5 Brunner Anna. 3
Bacher Bertha. 3 Brückner Margarete . . . 3
Bachmayer Anna. 3 Brunabend Josefa . . . . 3
Bamberger Anna . . . . . 3 Bujatti Jenny. 3
Bauer Jeannette. 5 Bujatti Louise. 3
Baumann Josefine . . . . 3 Bujatti Marie. 3
Baumgarten Julie. 3 Bujatti Therese. 5
Beck Anna, Bar., Excellenz 3 Buol Clotilde, Baronin . . 3
Bell Marie. 3 Buschmann Emilie, Baronin 5
Benedict Marianne . . . . 3 BuschmannKaroline, Bar. . 3

Transport fl. 109 Transport fl. 2401/2



Transport fl. 240% Transport fl. 298%
Buschmann-Giesecke Math., Ephrussi Emilie, v. 10

Bar. 3 Erb Alexandrine, Baronin,
Excellenz. 5

Cahn-Speyer Emma . . . . 10 Eschenbacher Marie . . . 10
Call - Hohenbruck Bertha.

Baronin. 8 Faber Adele. 3
Caspers Lina. 5 Paber Bertha.Chamrath Anna.
Chiari Paniine.

3
4 Felmayer Helene.

Felsenreich Rosa.
5
3

Chlumecky Leop., v., Exc. 20 Ferstel Lotte, Baronin . . 5Chroback Helene. 3 Fi Prior Betti . .
Cohn Mathilde.
Cornides von Ivrempach

5 Figdor Marie.
Firlinger Anna, Baronin

5
5Albertine. 3 Fischer Hermine. 3

Crone Ernestine, v. 5 Flamm Marie . . . . 5
Czermack Hedwig . . . . 3 Flattich Marie. 3CzernohlawekPauline . . , 3 Fleischl v. Marxow Ida . . 11

Flesch v. Festau Ivaroline . 4
Dehne Angelika. 5 Floch v. Reyhersberg Jos. 3
Dehne Theresina. 5 Flori Franc-isca, v. 5
Deiller Anna. 3 Foerster Auguste. 3
Dengler Elise. 5 Foltanek Marie. 3
Ditrnar Lonise. 20 Foltz Anna • . 3
Dobihoff Dora, Baronin . . 3 Frankel Betti. 5
Doblhoff Marie, Baronin 5 Frank Nelly, geb. v. Horn-
Dobner v. Doben au Elise . 5 bostel . . . 3
Dobrowsky Gabr. 3 Fraydenegg und Monzello
Dollfuss Theresia. 8 Marie, v. 5
Doppler Mina. 3 Freiberg Anna, v. 3
Donnitzer Regine . . . . 5 Friedmann Johanna . . . 5
Dragovina Gabriele . . . . 3 Friedmann Marie. 3
Dreher Küthe. 30 Fröhlich Fanni. 3
Drexler Adele. 3 Fröhlich Johanna. 3
Dub Emma. 5 Fröschels Emilie. 3
Dumba Marie. 10 Frflhwirth Karoline . . . . 5
Dutschka Malvine, v. . . . 10 Fürstenberg Theresia,Land-

gräfin, Excellenz . . . . 5
Ebner Marie, Baronin . . 6 Fuchs Julie. 5
Eggerth Josefine. 10
Eiseisberg Auguste, Baronin 6 Galatti Henriette, v. . . . 3
Eisen schitz Ida. 3 Geitier Anna. 8
Eitelberger von Edelberg Genotte Adolfiue, Baronin 3

Jeannette . 10 Gensbauer Sidonie . . . . 3
Elbogen Aline. r> Gerold Bertha, v. 3
Ellissen-Ladenburg J . . . . r> Gersuny Bertha. 3
Eltz Bertha. 3 Gersuny Emilie. 3
Engel-Pontzen Hermine . . 5 Gerstner Betti. 3
Engel Marianne. 3 Geymüller Marie, Baronin 5
Engerth Auguste, v. . . . 3 Gilewska Emilie, v. 5
Engländer Emma. 3 Giskra Elise, Baronin, Exc. 5

Transport fl. 298% Transport fl. 689%
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Transport fl. 689i/2
Giuliani-Marnern Euph., v.,

Excellenz. 3
Glaser Minna, Baronin, Exc. 5
Glogau Rosa. 3
Göbl Camilla. 3
Gögl Antonie. 5
Götz Sophie. 3
Goldschmidt Cäcilie . . . 3
Gomperz-Bettelheim Karo¬

line , v. 5
Gomperz Elise. 3
Gomperz Louise , v. . . *. . 15
Gomperz Nelli , v. 3
Gottlieb -Fischhoff Clara . . 5
Gottlieb Albertine . . . . 3
Goutta Eveline,v .,Excellenz 3
Grädener-Mayerhofer Irene 3
Gridl Mathilde. 5
Grimus v. Grimburg Minna 5
Gröger Gabriele. 3
Grob Irene . . . . . . . 3
Grois Bertha, v. 8
Groß Karoline. 8
Groß Marie. 10
Grünbaum Ernestine . . . 3
Grünwald Malwine . . . . 3
Gülcher Adele. 3
Gutherz Lisa. 3
Gutmann Ida , v. 10
Gutmann v. Gelse Rosa . . 3
Gutmann Sophie , v. . . . 15

Haanen Emilie , v. 3
Haas Cornelie. 10
Haas Marie, v. 10
Hackländer Anna, v. . . . 3
Haerdtl Louise . Baronin 5
Haerdtl Veronika, Baronin 5
Hager Amalie. 3
Hahn Bertha, v. 5
Hainisch -Figdor Emilie . . 3
Hainisch Marianne . . . . 3
Hampe Carola. 3
Hardt Amalie. 5
Hardt-Stummer v. Tavarnok

Amalie, Freiin. 5
Hardt Bertha. 5
Hardt Marie. 5
Hardtmuth Mathilde, v. . . 3
Harpke Emma. 3
Harrassowsky Therese, v. . 3

Transport fl. 9081/2

Transport fl.
Hartl Amalie.
Hartl Flora.
Hartl Karoline.
Hartl Marie.
Harum Emma, geb . Freiin

v. Ettinghausen . . . .
Hasenörl Gabriele, v. , . .
Hasslinger v. Hassingen

Felicie.
Hauffe Minna, v.
Haupt-Stummer v. Tavarnok

Auguste , Freiin . . . .
Haupt v. Hoechstatten

Marianne.
Hauser Johanna .
Hauser Käthe.
Heidlmaier Helene . . . .
Hellbold Therese.
Hellmann Lina.
Helm Antonie.
Herdtle Wilhelmine . . . .
Herz v. Hertenried Hertha
Herzfeld Lola.
Hetzer Helene.
Hetzer Marie.
Heyssler Louise.
Hiller Mathilde.
Hochenegg Julie , v. . . .
Hochstetter Justine , v. . .
Hofer Albertine , v.
Hofflnger-Herz Henriette , v.
Hofmannsthal Fanni , v. . .
Hofmannsthal Minna, v. . .
Hohenbruck Emilie , Baronin
Hohenbruck Prisca , Baronin
Holdorf Anna.
Holzhausen Mary.
Homann Therese . . . . .
Hornbostel Antonie , v. . .
Hornbostel -Magnus Hel ., v.
Horowitz Bianca.
Horwitz Clementine . . .
Hueber Elise , v.
Humbracht Josefine , Baronin
Hupfeid Paula.

908%
3
3
3
3

5
3

3
3

5

5
3
5
5
3
3
5
5
6
3
3
3
4
5
4

3
3
3
3

10
3
5
3
5
6
5
5
3
K

Igler M. 3
Isbary Jacqueline , Baronin 10
Isbary Louise , Baronin . . 5

Transport fl. 1092Va
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Transport fl. 10921/2
Jaden Henriette, Baronin . 3
Jahn Sophie, geh. v. Sich-

rowsky . 3
Jarisch Karoline . 3
Jellinek Marie . 5
Joelson Ottilie, v. . . . . 3
Jolsdorf Mathilde . 10
Jonakv.FreyenwaldMarianne 3

Kahler Amelie.
Kalmus Marie.
Kammerlacher Therese .
Kapsamer Rosalie . . . .
Karabaic Marie.
Karajan Henriette, v. . . .
Kareis Sidonie, v.
Karpeles Emma.
Keil Julia.
Kern-Pontzen Clementine .
Kielmansegg Anastasie,

Gräfin, Excellenz . . . .
Kinsky-Lieclitenstein,Fürstin
Kinsky- Wilczek Elisabeth,

Gräfin .
Kinsky-Wilczek Marie, Gräfin
Klein Lina.
Klinger Charlotte . . . .
Klinkosch Elise.
Knoll Louise.
Kohlitz Eugenie, Baronin .
Koch Eugenie.
Köchert Ainalie.
Königswarter Charlotte,Bar.
Körner Marie.
Kohen Sidonie .
Kohn Anna .
Kolm Camilla.
Kolm Louise.
Kolm Rosa . . . . . . .
Kohnberger Emilie . . . .
Kolbe Amelie.
Kollonitz Elise, Gräfin . .
Komarek Betti.
Konradsheim Marianne,Bar.
Kornhuber Hermine . . .
Kralik Louise.
Kriesche Ella.
Kriz Karoline . .
Küfl'erle Anna.
Kiifferle Aranka.
Kuffler Louise.

5
3
3
3
3
5
3

10
10
3

5
10

3
5
4
5
5
3
3
3
3

10
3
7

5
5

3
3
3
3

10
20
3
5
5
3

Transport fl. 1323 72
Kuffner Nanette, v. 3
Kunn Eveline. 3
Kunwald Emma. 5
Kunzek Marie, v. 3
Kupelwieser Bertha . . . . 10
Kuschel Clementine . . . 3
Küttig Adele, v. 3

Lachnit Hermine. 3
Ladenbauer Johanna . . . 3
Landauer Bertha. 3
Landauer Henriette . . . . 10
Lang Ella, v. 3
Latzei Auguste. 10
Lauer Hermine. 3
Lederer-Trattner Gabriele,

Baronin. 3
Lefevre Camilla. 3
Leibenfrost Katharina . . 3
Leistier Emilie. 3
Leitenberger Hermine, v. . 5
LeitenbergerHelene,Baronin 25
Lenk-Wolfsberg Eveline, v. 3
Leon Hermine, v. 3
Ldon Nina, v. 3
Leyritz Sidonie, v. 4
Lieben-Todesco Anna, Bar. ■10
Liebig Leopoldine. Baronin 10
Liechtenstein Fanni ,Fürstin 3
Liechtenstein Alfr., Fürstin 5
Liegenfeld Marie. 5
Lichtenfels Karoline, v. . . 3
Liclitenfels Karoline, v. . . 3
Lindenthal Bertha . . . . 3
Lindheim Clarisse, v. . . . 5
Lindheim Mathilde, v. . . 4
Lippitt Mathilde, geh. v.

Miller zu Aichholz . . - 20
Litzelhofen Julie, v. . . . 3
Littrow-MauthnerAuguste.v. 10
Littrow Ida, v. 3
Löhner Natalie, v. 3
Löwenbach Pauline . . . . 3
Löwenthal Anka, Baronin . 5
Lorenz Bernardine . . . . 3
Lothringer Amalie . . . . 5
Lott Auguste. 5
Lott Elwine. 3
Lott Herminegilde . . . . 3
Lott Marie . 3
Lucam Anna, . . 10

Transport fl. 1573 V2Transport fl. 1323
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Transport fl. 1573!/2
Lucam Marie, v. 3
Luksch Anna . 5
Lützow Linda, v. 3
Lützow Therese, Baronin . 3

Marbach Angela . . . .
Marbach Rosa.
MarchetEmmy, geh.Baronin

Hohenbruch .
Maresch-Axnbroz Nelly .
Margulies Anna . . . .
Mattuschek Irma . . . .
Mauthner y. Mauthstein Jos
Mauthner-Weiß Helene, v.
Mauthner Malvine . . .
Mauthner v. Markhof Edithe
Mayer Auguste.
Mayery.Alsö-Russbach Aug
Mayer Natalie.
Mayer Therese.
Mayer v. Gunthof Rosa .
Mayr Therese.
Meißner-Diemer Fanni .
Menger Marie.
Merkl v. Reinsee Leonore

Baronin.
Merz Auguste.
Miller zuAichholz Gabriele,
Miller zu Aichholz Olga, v
Miller zu Aichholz Julie, v
Miller zu Aichholz Sophie, v
Mitlacher Marie.
Mittag v. Lenkheym Joh.
Mitis Marie, Baronin, jun.
Mitis Marie, Baronin . .
Mitsc-ha v. Mährheim Paula
Moll Marie.
Moldenhauer Eugenie . .
Moor Leontine.
Mühlwerth-Gärtner Helene

Frei in v.
Mustatza Anna, Baronin

10
10

3
5
5
4

10
5
5

10
3
3
3
3
3

10
3
5

3
3
3

10
10
10
5
5
3
3
5
5
3
3

5
3

Nadherny Friederike, Bar. . 3
Nadherny Pauline . . . . 3
Nagl Marie Karoline . . . 3
Najmayer Marie, v. 5
Nemes Gabriele, Gräfin . . 3
Neuber Marie . 5
Neufeld Emma . . . . . . 5
Neumann Helene, v. . . . 3

Transport fl. 17961/2

Transport fl. 1796i/2
Neumann Leopoldine, v. . 3
Neumann-Rick Leopoldine . 3
Neumayer Anna . 3
Neuwall Karoline, Baronin 3
Nirenstein Elise . 5
Nitta Elise, v. 3
Nowotny Leopoldine . . . 3

Obermüllner Louise . .
Obersteiner Yirginie . .
Ofenheim Sophie, v. . .
OppenheimerJella , Freiin v.

geb. Freiin v. Todesco
Ornstein Rosa.
Oser Betti.
Oser-Wittgenstein Josefine
Ostertag Clara .
Ottenthal Josefine, v. . .
Otto Mina.

Pacher Mathilde, v„ geb
Baronin Hohenbruch .

Pälffy Lucietta, Gräfin .
Panetli Sophie.
Pann Marie.
Pechkranz Eleonore . . .
Pech will Eugenie . . . .
Pfeiffer Emilie, v. . . .
Pflaum Francisca . . . .
Philippsberg Marie, Bar.
Pitha Emilie , Baronin .
Plappart Fanni , Baronin
Pölzl-Mayrhofer Ludovica
Pokorny Emma . . . . .
Polaczek Selma . . . .
Pollak Emma.
Pollak Regine.
Pongratz Marie, v. . . =
Pontzen Fanni.
Popp Mathilde, Baronin .
Poschacher Louise . . .
Pott Marie.
Pranter Marie.
Presl Anna.
Pretis Alexandra, Baronin
Pretis Marie, Bar., Excell.
Pringsheim Sophie . . .
Prix Anna.
Przibram-Schey Charlotte

Baronin.
Puthon-Mayer, Baronin .

Transport fl

5
10

10
3
3
5
3
3
3

3
3
5
3
3
3

10
10
5
3
3
5
5
3
3
5

3

10
5
3

10
10

5
3

2009V2
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Transport fl. 20091/2 Transport fl. 21991/2
Babel Bertha . . 3 Schiff Friederike. 5
Rabl Rosine. 5 Schiff Rosa. 5
Raffelsberger Emma . . . 3 Schiffmann Louise . . . . 3
Rassmann Marie. 4 Schloss Sali. 5
RasumoffskyMarie, Gräfin, Schlosser Katharine . . . 3

geb. Wiener v. Welten . 3 Schluck-Hartl Emilie . . . 3
Rath Mathilde. 3 Schluderer Betti , Edle v.
Rechnitz Sabine. 3 Traunbruck . 5
Reder Marie. 5 Schlumberger Marie . . . 3
Reder v. Schellmann Mina 5 Schmarda Marie, v., Excell. 5
Regenhardtv.Zäpory Helene 5 Schmidt-Pontzen Charlotte 3
Regenhart Sophie . . . . 3 Schmidt v. Zabierow Ida,
Reich Hedwig, v. 3 Freiin, Excellenz . . . . 5
Reich Mathilde. 5 Schmitt Clementine . . 3
Reichert Mathilde . . . . 3 Schnapper Marie, v. . . . 5
Reichert Mina. 3 Schnapper Josefine, v. . . 5
Reichle Elisabeth . . . . . 5 Schneck Jeannette . . . . 8
Reinhardt Ludmilla . . . . 3 Schneider Therese . . . . 3
Reitlinger Clotilde . . . . 3 Schneller Pauline, v. . . . 3
Reitzes Pauline. 5 Schoeller Marianne, v. . . 10
Rettich Bertha, Edle v. . . 5 Schoeller Paula, v. 5
Ried Louise ’. 5 Scliönn Sophie. 3
Riefel Marie, Baronin . . . 5 Scholz Louise. 3
Riegl Anna. 5 Schopp Adele. 8
Rindskopf Charlotte . . . 3 Schreiber Elise, v. 10
Rint Antonie . 3 Schreiber Emma, v. . . . 5
Ripp Math., v. 3 Schnitter v. Kristelli Ant. . 5
Ritter Fanni. 3 Schrötter Emma, v. 3
Roeder Louise. 3 Schrötter v. Kristelli Lina 5
Rohonzy Sylvia, v., geb. Schulz Leontine. 3

v. Schmerling. 3 Schurda Therese. Baronin . 3
Rollinger Johanna . . . . 3 Schwab Fanni . . . . . . 5
Rosauer Mathilde. 3 Schwab Mathilde, v. . . . 5
Rossi-Pisko Katharine . . 3 Schwarz-Kockerle Clement. 3
Rosswinkler Pauline . . . 3 Schwarz v. Mohrenstern A. 3
Riidt-Collenberg Anna, Schwarzenberg Ida , Fürstin 20

Freiin v. 3 Schweigt Gisela. 5
Seegen Hermine. 5

Sääf v. Norden Francisca . 3 Seeling Gabriele. 3
Saldier Clementine . . . . 5 Seidler Mathilde, Baronin . 5
Salzer Ida. 3 Seldern Anna, Gräfin, geb.
Samson Pliilippine . . . . 3 Wiener v. Welten . . . 5
Sauerlaender Bertha . . . 6 Seligmann Emilie . . . . 3
Sauerlaender Emilie . . . 5 Seutter Emma, v. 3
Scala-Yoigt Ida, v. 3 Seybel Aline. 5
Scliarmitzer Serafine, v. . . 3 Seybel Gertrude. 10
Scharschmidt Pauline, v. . 13 Sicard Auguste. 3
Schenk Johanna, v. 10 Sickenberg Josefine . . . . 5
Schenk Marie. 3 Siegel Rosa. 5
Scliey Eveline, Baronin . . 3 Sizzo-Noris Marie, Gräfin . 5
Scliey Hermine, Baronin . 5 Skene Auguste, v. 5

Transport fl. 21991/2 Transport fl. 24251/2
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Transport fl. 2425l/2
Sochor Alexand., Baronin .
Sommaruga Sidonie, Bar.
Sonnleithner Julie , v. . . .
Spangen-Podstatzky, Gräfin
Speyer Nanni.
Spillmann Josefine, v. . .
Spina Christine.
Spitzer Ernestine.
Spohn Sylvia.
Sporn Anna.
Stadler Louise.
Stalitz-Valrisano, Marie v.
Steinbach Mathilde

4
3
5
3
3
5

10
3
3

Transport fl. 2678y2
Vesque v. Püttlingen Risa,

Baronin . 3
Vivenot-Thewald Gerta, v. 3
Voigt Marie . 3
Volpini de Maestry M. L. 3

Wagemann Adele . .
Wagner Antonia . . .
Wagner Clementine, v.
Wagner Marie . . . .
Wagner Seraphine . .
Wahrmann Emma . .

Steiner Rosa. 8 Wald-Reitzes Eugenie . . 3
Stern Sarah, v. 3 Waldstein Hermine, v. . . 3
Stern Theresia, v. 3 Wasserburger Nina . . . . 3
Steudel Friederike . . . . 5 Weber v. Ebenhoch Isab.,
Stiebitz Henriette . . . . 5 Baronin. 3
Stifft Leopoldine . . . . . 3 Weidele Betti. 3
Stöger Therese. 3 Weidinger Hedwig . . . . 3
Storck Charlotte, v. 5 Weinlechner Leopoldine 3
Straschiripka Louise, v. . . 3 Weinrank Math. 5
Strisower Friederike . . . 5 Weiss-Fenzl Adelinde . . . 3
Stroschneider Cäcilie . . . 3 Weiss v. Starkenfels Kar.,
Stubenberg Math., Gräfin . 10 Baronin. 5
Stummer v. Tavarnok Betti, Weiss Emilie. 3

Freiin. 15 Weiss Helene. 5
Sturany Betti . . . . . . 3 Weiss Leopoldine . . . . 5
Sturm Sophie. 5 Weiss Modesta, v. 5
Sutor-Hinterleitliner Rath. 10 Weiss Sophie. 8
Szöntägh Leopoldine . . . 3 Weiss v. Wellenstein Wanda 3

Weisweiller Pauline . . . 3
Tandler v. Tanningen Ga- Wertheimstein Francisca, v. 3

briele. 3 Westenholz Math., Baronin,
Tegazzini Henriette . . . . 3 geh. v. Miller zu Aichholz 5
Teltscher Emilie. 10 Whyatt Sarah. 8
Thavonat Anna. Baronin . 3 Wiener v. Welten Henriette 25
Theimer Camilla. 3 Wiesenburg Mina . . . . 3
Theuer Helene . . . . . . 5 Wiesenburg Sophie . . . . 5
Thonet Amalia. 10 Wieser Therese. 3
Thonet Gertrude. 10 Wilczek Emma, Graf., Exc. 5
Thorsch Anna. 10 Willner Marie. 3
Thorsch Ernestine . . . . 10 Winter Leopoldine . . . . 5
Thurn Sophie, Gräfin . . . 10 Winter Wilhelmine . . . . 5
Tinti Mathilde, Bar., Exc. . 3 Wittgenstein Clara . . . . 3
Topoli Sophie. 3 Winterstein Gabriele, Bar. 5
Trebitsch Amalia, v. . . . 3 Wittelshöfer Bertha . . . . 3
Tschermak Hermine . . . 8 Wittgenstein Justine . . . 5

Wittgenstein Leopoldine . 5
Unger Emmi, Excell., geh. Wittgenstein Marie . . . . 5

Baronin Schey. 20 Wodianer Emma. 10

Transport fl. 26781/2 Transport fl. 28741/2
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Transport fl. 2874V«
Wögerer Karoline . . . . 3
Wölfler Josefine . 3
Wolf Johanna . 3
Wollheim Helene . 5
Wrchowsky Helene, v. . . 5
Wüste Anna, v. 3
Wüste Louise, v. 3
Wustl Louise . 5

Transport fl. 2904V2

Transport fl. 2904Vs
Zenetti Fanni, v. 3
Ziegler Therese . 5
Ziffer Ivaroline . 3
Zumhusch Antonie, v. . . . 5

Summe fl. 2920Y2



Beiträge
der

ausserordentlichen Mitglieder
für das Vereinsjahr

vom 1. September 1896 bis 31. August 1897.

Arneth Alfred. Ritter v., k. k.
Hofrath, wirkl. Geh. Rath.
Herrenhaus-Mitglied f . . 5

Arneth Franz, Ritter v., Dr. 5

Banhans Anton, Dr., k. k.
wirkl. Geh. Rath . . . . 5

Baumgarten Moriz, Guts¬
besitzer . 5

Dimmel Franz, Kaufmann . 3

Egger Alfred, Apotheker . . 3

Fellner Agnes . 1
Figdor Gustav, Großhändler 3
Frankel Laura . 2
Frappart Michael, Dr. . . . 3
Fürth Adele . 2

Gomperz Theodor, Dr., k. k.
Universitäts-Professor . . 5

Grob Heinrich . 5

Haas Philipp , Ritter v. . . 5
Hasard Anna, v. 1
Hasenöhrl Victor, v., Dr.,Hof-

und Gerichtsadvocat. . . . 1
Haupt v. Hoechstatten Karl 3

Transport fl. 57
Haupt v. Hoechstatten Franz,

Consul . 5
Haupt v. Hoechstatten Josef 3
Heclier Gustav, Dr., Hof-

und Gerichtsadvocat . . . 3

iaggi Fritz.
Jaguste Siegniund, Edler v.
Janschky Josef .
Joly Pauline.
Jolsdorf Gottfried, Haupt-

Cassier a. D. 5

Ketzer v. Lipötz , Irma . . 2
Ivinsky Ferdinand, Fürst zu,

k. k. wirkl. Geh. Rath, Mit¬
glied des Herrenhauses . 10

Krarmer Anton Sohn, k. u. k.
Hof-Leinenwaren-Lieferant 10

Lanckoronski- Brzezie Karl,
Graf, k.k. wirkl. Geh. Rath,
Mitglied des Herrenhauses,
Curatordesösterr .Museums
für Kunst und Industrie . 5

Leibenfrost Franz . 5
Lewinsky Josef, k. k. Hof¬

schauspieler . . 1
Liechtenstein Karl. Rudolf,

Fürst zu, k. u. k. Oberst¬
lieutenant . 10

Transport fl. 57 Transport fl. 127

OQ(MkOCQ
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Transport fl. 127
Lippmann Eduard , Dr., k. k.

Universitäts - Professor,
Privat-Docent an der tech¬
nischen Hochschule . . . 3

Lobmeyr Ludwig, k. u. k.
Hof - Glaswarenfabrikant,
Mitglied des Herrenhauses 10

Lucam Karl,Ritter v.,Referent
der I. österr. Sparcassa i. P . 10

Lucam Wilhelm, Ritter v.,
Generalsecretär der österr.-
ungar. Bank i. P . 5

Marchet Gustav, Dr., k. k.
Professor an der Hoch¬
schule für Bodencultur . . 2

Mauthner Ritter v. Mauth-
stein, Wilhelm . 5

Miller Ritter zu Aichliolz,
Eugen, v. 5

Miller Ritter zu Aichholz,
Pr., v. 5

Miller Ritter zu Aichholz,
Vincenz, v., Herrenhaus-
Mitglied . . 10

Niebauer Anton, Baron, k. k.
Sectionschef. 2

Pachner v. Eggenstorf, Ant.,
Freiherr , k. k. Hofrath . 3

Plohn S., Dr. 3
Plutzar Ernst, Dr., Hof- und

Gerichtsadvocat . 3

Transport fl. 193
Roth Felix, Dr. 4l/5
Roth Jean . . 5

Schleppnik Gabriele . . . . 1
Schoeller Paul , Ritter v. . . 5
Schwartzv. Meiller Ed., Frei¬

herr . 3
Spindler Emma, v. 1
Stricker Salomon, Dr., k. k.

Universitäts-Professor . . 2
Stummer v. Tavarnok Alex.,

Tenenbaum Josef . 3
Thomann Wilh., Edler v. . 10

Voigt Karl sen. 5

Wahlberg Wilh.. Dr., k. k.
Hofratli und Universitäts-
Professor . 5

Wallishausser J . B., k. u. k.
Hof-Buchdrucker, kaiserl.
Rath, Handelskammerrath,
beeideter Schätzungs-Com-
missär.

Wetzler Bernh., Kaufmann .
Wiener kaufmännisches Gre¬

mium . 10
Wilhelm Eduard, Dr., Hof-

und Gerichtsadvocat . . . 3
Winter Josef, Großhändler . 10
Winter Richard . 3

Summe fl. 2767sTransport fl. 193

COio
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!

Nachweis
über die

Legale und Widmungen, welche dem Vereine seil seinem Bestände zugegangen sind.
Von einem Ungenannten Papierrente iin Nominalbeträge von . fl.
Von den Erben nach Herrn v. Miller zn Aichholz Papierrente

im Nominalbeträge von . .
Von den Erben nach Herrn Baron Königswarter Papierrente im

Nominalbeträge von . .
Von Herrn B. H. Goldschmidt in Frankfurt Papierrente im

Nominalbeträge von . .
Von Herrn L. Altmann Papierrente im Nominalbeträge von . . „
Von Frau A. Koppel Papierrente im Nominalbeträge von . . . „
Von Herrn S. Löwy (Legat) Papierrente im Nominalbeträge von „
Von den Erben nach Frau Therese Auspitz Papierrente im

Nominalbeträge von . .
Von Frau v. Waschitz Papierrente im Nominalbeträge von . . „
Von Herrn Roth Papierrente im Nominalbeträge von . „
Von Frl . v. Lenkey (Legat) 2 Stück Bankactien im Nominal¬

beträge von . .
Von den Erben nach Frau Regine Biedermann eine Actie der

Elisabeth -Westbalm im Nominalbeträge von . . . „
Von den Erben nach Anselm Freiherrn v. Rothschild . .
Von Herrn v. Ladenburg (Legat) . .
Von Frau Elisabeth Gomperz und Frl . v. Sichrowsky . .
Von Louise Beyfuß und Herrn Dr. Jacques . .
Von Frau Louise Kenyon (Legat) . .
Von Frau Gabriele v. Neuwall (Legat) . .
Von den Erben nach Frl . Eupliemie v. Kudriafsky Papierrente

im Nominalbeträge von . • . .
Von Herrn August Ritter v. Schwendenwein (Legat) . .
Von den Erben nach Herrn Eduard Wiener Ritter v. Welten . „
Von den Herren Emil und Gustav Koppel Papierrente im Nominal¬

werte von . .
Von Herrn Dr. J . E. Pollak (Legat) . • . . . . „
Von Frau Dr. Passauer nach Herrn Ignaz Leidesdorf . .
Von Frau Mathilde Lippitt und ihren Kindern zum Andenken

an Herrn G. W. Lippitt . .
Von Frau Johanna Angerer-Bujatti ein Salzburger Los . . . . „
Von Herrn Salomon Kohnberger dem Schulerweiterungsfonde

fl. 500 Notenrente . . . „
Von den Erben nach Herrn Moritz Baron Königswarter . „
Von den Erben nach Herrn Wilhelm v. Gutmann . .
Von Frau Ernestine Thorsch . . . „
Von Frau Marie Faber (Legat) . .
Von den Erben nach Herrn Franz v. Miller zu Aichholz . . . „

3.100

500

2.000

2.000
100
250

1.000

1.000
300
100

1.200

200
3.000
2.000

150
100

1.756
500

100
500

1.000

500
100
100

1.000
20

500
1.000

500
1.000

500
500
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